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Zur Brauntweinſtenerfrage 
wird uns von einem Landwirth geſchrieben: 
„In dem von der „Poſt“ gebrachten und von 
uns ſchon kurz erwähnten Vorſchlage des Herrn 
v. Graß⸗Klanin „zur Löſung der Branntwein⸗ 
euerfrage“ geht derſelbe davon aus, daß die 


bei dem des Herrn v. Graß, daß eine gerechte; Umſtände eine Rolle pielen“. An die Annahme der 
Regelung der Branntweinſteuer nur mit der Vorlage ſeitens der Majdrität ſei nicht zu denken. 
abrikatſteuer zu erreichen iſt und daß eine Er⸗ „Es wäre aber auch kaum glaublich, daß ein nach 
öbung der Branntweinſteuer vorher nur alle die] Ablebnung der Militärvorlage ſofort . 
Ungerechtigeiten, welche aus der Maiſchraumſteuer 9 Appell an a gelle e Reiche 
entſpringen, erhöhen würde. a e Ververbeingen werde, mit welcher dann 
uhr Im Uebrigen können wir auch die in den Aus- auch für die Bedürfniffe des Neichs in ausreichender 
führungen des Herrn v. Graß ausgeſprochene Be⸗ Weiſe geforgt werden könnte.“ 
fürchtung, daß der Preisrückgang des Spiritus die; Mit anderen Worten: Die Regierung ſtellt be⸗ 
Gefahr des Eingehens, oder wenigſtens einer er⸗ züglich der Erhöhung der Militärlaften Forderungen, 
heblichen Verringerung der Branntweinfteuer für deren Erfüllung fie nicht erwartet, um die Handhabe 
die Staatseinnahmebedürfniſſe in ſich berge, nicht zu Neuwahlen zu erlangen, von denen ſie einen 
theilen. Sollte der Preisrückgang des Spiritus Reichstag erhofft, der alle die abgelehnten Steuer⸗ 
wirklich den Eingang von Brennereien zur Folge | projecte, Tabak: und Branntweinmonopol u. f. w. 
haben, ſo wird dadurch die Einnahme des Steuer⸗ mit freigebiger Hand bewilligt. Etwas anderes hat 
fiscus nicht geſchädigt werden, denn ſo viel Spiritus, auch Freiherr von. Stauffenberg in Fürth nicht 
als im Inlande verbraucht wird, wird ſicher auch befürchtet. 
ferner producirt werden und zur Verſteuerung 
kommen, und nur die Steuer von dieſem fließt der Deutſchland. 
Staatskaſſe zu. Die Einnahmen der Staatskaſſe * Berlin, 24. Novbr. Ueber den Geſund⸗ 
aus dem Spiritus können nur durch die den Bren⸗ heitszuſtand des Kaiſers gehen der „Weſ.⸗Ztg.“ 
nern gewährte Exportprämie 1 werden, nachſtehende Informationen zu: Das Befinden des 
wie es ſchon jetzt n jo hohem Maße der Fall iſt.“] Monarchen kann wusch uch weiß, als 1 der 
= 5 fri t werden, nachdem der 
Begründete Befürchtung 7 friedenſtellendes bezeichne ‚ 11 
el Frhr. v. Stauffenberg hat in feiner Rede une ee eee en ee e e 
in Fürth am 1. November d. J. darauf aufmerk⸗ 


überangeſtrengtes Sprechen 11 war, 
ſam gemacht, daß, nachdem die verſchiedenſten Ver⸗ wieder beſeitigt iſt. Da der Kaiſer leicht zur Heiſer⸗ 
ſuche, die Steuern in das Ungemeſſene zu ver⸗ 


Dieſe Trennung des Brennereibetriebes für 
ſteuerpflichtigen und ſteuerfreien Spiritus hält Herr 
v. Graß für leicht erreichbar auf Grund der der 
Steuerbehörde einzureichenden Betriebspläne. 
Nachdem den einzelnen Brennereien durch 
Contingentirungsgeſetz die Berechtigung zur Her⸗ 
f e ſtellung einer beſtimmten Quantität Spiritus für 
Ueberproduction im deutſchen Zollgebiete die Schuld] den Inlandsbedarf zugebilligt worden, ſolle es nur 
des Niederganges unſerer Spirituspreiſe trage, eines ſteueramtlichen Vermerks im Brennereibetriebs⸗ 
weil die über den Bedarf des inländiſchen Conſums plane bedürfen, um feſtzuſtellen, daß an einem be⸗ 
hinausgehende Production den Bedarf des Inlandes | itimmten Tage die Production von Con⸗ 
mit dem Bedarf des Weltmarktes verbinde und | jumtions: Spiritus für das Inland geſchloſſen 
deshalb der herabgebrüdte Weltmarktpreis auch den] ſei. Für den im Weiterbetriebe gebrannten Spiritus 
reis des Branntweins in unſerem Zollgebiete ] ſoll der wirklich erfolgte Export nach dem Auslande 
erabdrücke. Es komme jetzt darauf an, die Ber: nachgewieſen werden und, wie Herr v. Graß ſagt, der 
bindung dieſer beiden Conſumtionsgebiete zu zer⸗ Brenner, nich allein curam ſondern auch diligentiam 
ſchneiden und den Inlandspreis von dem Welt⸗ dafür präſtiren, daß der Exportſpiritus wirklich in 
marktpreis unabhängig zu machen. der vorgeſchriebenen Zeit aus dem Zollgebiete = 


Der von Brennereibeſitzern gemachte Verſuch, geführt wird, widrigenfalls aus der zur Sicherung 
ihre Gewerbsgenoſſen dahin zu beſtimmen, daß fie des Steuerfiscus hinterlegten, hoch genug be 
die Production um die ganze Ueberproduction be⸗ meſſenen Caution die Steuer nacherhoben wird. 
ſchränken, ſei mißlungen. Ebenſo ſei die Monopol⸗ So leicht wird ſich aber dieſe Trennung dez 
En Ara en ae ne Brennereibetriebes nicht machen laſſen, denn es it 

E 2 7 7 v 15 
deren Nachtheile die Vortheile überwiegen. Die von beabl Fam une e e e 1 
einzelnen Brennereibeſitzern geforderte geſetzliche 
Contingentirung der ganzen Production zur 
Vorbeugung der Ueberproduction hält Herr v. Graß 
für wohl geeignet, die Hebung der Spirituspreiſe 
im Inlande zu bewirken, dieſe Maßregel jedoch 
nicht mit den Grundſätzen unſerer Staats rechts lehre 
vereinbar, weil ſie einen aus dem Rahmen unſerer 
Rechtsanſchauung heraustretenden Eingriff in die 
Freiheit der gewerblichen Thätigkeit bilde. Ganz 
anders, meint Herr v. Graß, würde dagegen die 
Frage zu behandeln ſein, wenn es ſich um eine 


keit geneigt 11 5 iſt das Sen 1 
. ; ichtet, errn zu 
mehren, geſcheitert ſeien, und das Tabakmonopol, vorn Aan hen a Andien en nicht 
das Branntweinmonopol und die Branntwein⸗ in zu ſchneller Reihenfolge ftattfinden zu laſſen, um 
beſteuerung nicht zu einem Reſultat geführt haben, dadurch ein oft ſtundenlanges Sprechen zu verhüten 
man nun experimentire, indem man die Ausgaben und ein längeres Stehen zu vermeiden. Bei dem 
vermetre und dann ſage, jest, müſſen auch die hohen Alter des greiſen Monarchen kann es nicht 
f ne wwe 18555 Wunder nehmen, daß ſelbſt bei der kräftigſten 
0 ) UM, eh Stauf 1 fährt ſod n Ns g ſeien. Körperconſtitution, wie fie der Kaiſer von jeher 
theilweiſe Einſchränkung des Brennereibetriebes e de a e uf ee A un 1 beſeſſen, nach und nach die Bruſt zuſammenzufallen 
handele, da auch jetzt ſchon die Production des ene de Funft aufmerfiem | beginnt und ſich in den Beinen eine gewiſſe Schwäche 
Branntweins vom Staate verſchiedenartig behandelt meine Herren, wenn es abſolnt ſicher wäre, daß dies | bemerkbar macht. Wie beſorgt die Kaiſerin um 
werde und durch das Edict vom 28. Oktober 1810 nenen Einrichtungen, die geſchaffen werden ſollen, ans das Wohlbefinden ihres Gemahls iſt, über das fie 
5 9 ene e ee 91 g 3 b 5 . ige a ee & Sie genden a a 
iber J e nothwendig ſind, dann würden wir ſie bewilligen. hervor, daß ſie ern 2 
kaſſe den Brennern übertragen ſei. 6 Aber, wenn man die Befürchtung hat, die Vermehrung ſie erfuhr, daß man den Kaiſer habe zur Jagd 
Auf dieſes Edict des Jahres 1810 glaubt Herr demſelben zugewandten Sorgfalt, ſondern fie if | der Militärlaſt wäre nur als ein Grund angeführt zu 125 Behlingen fahren laſſen, anſtatt ihm davon 
v. Graß die heutige Schwierigkeit der Löſung noch mehr abhängig von der Qualität des Rohs genen Steuern, jo wird man mißtraueſch und ſieht die abzurathen, zumal die Witterung in jenen Tagen 
unſerer Branntweinſteuerfrage zurückführen zu müſſen, maſerials, und der Stärkegehalt der Kartoff en N N nicht gerade die befte war. a 
weil dafjelbe die Ausdehuung des Branntweinange⸗ wechſſelt nicht nur auf derſelben Fläche von Jahr dage vongelegt wird, mit welchen Gründen es vertheidigt „. . Berlin, 23. November, Die Mittheilungen 
lee batte wer 91065 1 zu die Mög: au Jahr, lan e iſt aus I nad der Cu den wird, und deshalb kann man nur auf allgemeine über die im letzten Jahre beobachtete Abuahme des 
e vorausſehen müflen, daß die Brenner, an und der Zuſammenſetzung des Ackers 9 ncipien. zurücktomme r mſums in D 5 
welche von ihm ein lucratives Geſchäft ausgethan wor⸗ den v ebenen Acker flä⸗ galiz ndig iſt 0 . einer Reihe von Handels terb en 
den, ſich zu ſtarke Concurrenz en Da dies ungleicher. Um 15 PER rl dieſer 1 Die Bemerkung des Frhrn. v. Stauffenberg, ngaben fützten, haben eine durch Heftigkeit, ab 
daß die Erhöhung der Militärlaſt nur als Vor⸗ nicht durch ſachliche Gründe hervorragende E 


jetzt eingetreten, jo meint Herr v. Graß keinen Anz | ftände Allen gerecht zu werden, muß deshalb hun ) 

and nehmen zu dürfen, „die Berechtigung des immer als Production aus dem Maiſchraum eine | wand zur Einführung neuer Steuern über das gegnung im „Nordhäuser Courier“ Menne 
Staates, die Inlandsproduction nach feinem Er: | Menge angenommen werden, welche bei fait allen | Bedürfniß der Deckung dieſer Mehrausgaben hinaus Bekannt if die bumoriſtiſche Schllderung des 
meſſen zu beſchränken, als aus dem innerſten Weſen Brennereien hinter der wirklichen Production zurück- gebraucht werden folle, hat damals in der freiwillig: Berliner Vagabunden, der in jedem neuen Straf⸗ 
unjerer Stenergeſetzgebung hervorgehend und die bleibt. Um fo viel nun aber die angenommene | gouvernementalen Preſſe einen Sturm der Ent: prozeſſe ſeine Vertheidigung auf die Erklärung be⸗ 
Nolhwendigkeit von dieſem Rechte jetzt Gebrauch zu Production hinter der wirklſchen zurückbleibt, muß | tültung hervorgerufen. Der Führer der deutſch⸗ ſchränkt: Ich leugne Alles und erwarte den Gegen⸗ 
machen, als den allein zum Ziel führenden Weg zu die 115 Conſum gebrachte Menge auch wieder den freiſinnigen Partei, jo hieß es, ſuche die Partei⸗ beweis. Aber dieſe Art der Vertheidigung will der 
bezeichnen.“ wirklichen Bedarf überſteigen, und um ebenſoviel iſtgenoſſen durch die im ſocialdemokratiſchen Lager „Nordhäuſer Courier“ für die herrſchende Wirth⸗ 
Dies führt denn Herrn v. Graß zu dem Vor- die Steuerkaſſe geſchädigt. üblichen Hetzereien zuſammenzuhalten. Um ſo über⸗ ſchaftspolitik alles Ernſtes in Anwendung bringen. 
9 den für den inneren Conſum zu brennenden; Immer aber bleibt die Beſteuerung des raſchender, bemerkt hierzu die „Liberale Correſpon⸗ „Wir beſtreiten zunächſt“, erklärt er in einem 
Spiritus zu coutingentiren und auch nur dieſen zu Brennereibetriebes eine ſehr ungleiche, und nimmt denz, iſt es, eine Beſtätigung der vom Frhrn. Leitartikel, „„daß eine Reihe von Handels⸗ 
beſerern, dagegen den darüber hinaus nach Be⸗ man dazu, daß nach dem Vorſchlage des Herrn v. Stauffenberg ausgesprochenen Befürchtung in kammern die Abnahme des Brodconſums in 
lieben produeirten Spiritus ſtenerfrei zu laſſen v. Graß die Exportprämie fortfällt, dagegen einem gegen etwaige freiſinnige Anwandelungen] Deutſchland conſtatirt habe. Dies iſt nur von 
unter der Bedingung, daß dieſer zum Export aber den Brennern die Stellung einer beträcht- | gefeiten nationalliberalen Blatte, dem „Hann. der Bromberger Handelskammer bekannt 
komme. Eine ſolche Contingentirung der Production lichen Caution, wozu mancher weniger gut fituirte Cour.“ zu finden. Da wird die „baldmöglichſte Wir erwarten hierfür den Gegenbeweis.“ Nur 
für das Inland ſoll den Staat nicht allein vor der | Brenner kaum im Stande fein wird, auferlegt | Erledigung der Militärvorlage“ nicht etwa mit der | um dieſe Ableugnun unbeftreitbarer Angaben, 
Gefahr der Verſiegung feiner Einnahmequellen] wird, fo iſt wohl zu erwarten, daß der Vorſchlag] Politiichen Lage, ſondern mit der Nothwendigkeit welche durchaus nicht ſcower zugänglich ſind, einmal 
ſchutzen ſondern ihn auch die Möglichkeit eröffnen, des Herrn v. Grab bei den Brennern ſelbſt nicht] motioitt, „möglicht entſcheidende Schritte zur end⸗ nachdrücklich zu kennzeichnen, ſei hier bemerkt, daß 
dieſe Einnahmen nach Gefallen bis an die Grenze allgemeinen Anklang finden wird. lichen Eröffnung der von der dermaligen Reichs⸗ allerdings neben der Bromberger Handelskammer 
der Abgabefähigkeit feiner Inlandsproduction zu ie bei allen früheren Vorſchlägen zur tagsmebrheit verſagten Einnahmequellen zu thun.“ noch eine Reihe von deutſchen Handelskammern ſich 
vervielfältigen. Branntweinſteuer⸗Reform, jo zeigt ſich auch wieder | Dabei könne „auch eine geſchickte Benutzung der über den Rückgang des Brodconſums ausſprechen. 

für die deutſche Schaubühne kein Intereſſe begte, 


5 . in ubel aus, aber der französische Stadtsomman: Goethe hatte einen Prolog geſchrieben, den die Stich 
„hundert Jahre des Königlichen Schauspiels dotirte fein Nachfolger die Geſellſchaft Döbbelins 5 ließ den beherzten Theaterdirector noch an als Muſe der Schauſpielkunſt ſprach; Iphigenie 
in Berlin.“ und ſchuf damit das königliche Nationaltheater, 


demſelben Abend verhaften. Als die Franzoſen und das Ballet „Die Roſenfee“ folgten. Nun hielt 

8 { welches in das franzöſiſche Komödienhaus am abgezogen waren, ſetzte man die Reformen im der Freiſchütz feinen Einzug in Berlin und feierte 

Von Rud. Genée. (Hofmann u. Comp. Berlin.) Gendarmenmarkt einzog und dort am 7. Dezember | Theater fort. Italieniſche und deutſche Oper, Tal. | dort großartige Triumphe. Bekannte Namen 

Am Anfange des nächſten Monats feiert das 1786 ſeine Vorſtellungen mit großem Pomp begann. Kapelle und Schauspiel wurden gemeinſamer Ver⸗ drängen ſich jetzt: Kleiſt mit dem zerbrochenen Krug 

Hofſchauſpiel in Berlin ſein hundertjähriges Be. Dem Director wurden tüchtige verwaltende Hilfs: | waltung unterſtellt; im Schauſpiel begann die | und dem Käthchen von Heilbronn, Raupach mit 

fehen. Dr. Genee widmet dieſem Ereigniß eine fraͤfte beigegeben, man gewann ein vorzügſiches frühere Regſamkeit. Die Stücke Körners, Othello, ſeinen erſten Stücken, Calderon, Maltiz; in der Oper 
hiſtoriſche Darſtellung, die eben erſchienen iſt. Es Perfonal und gute neue Stücke. Fleck, die Unzel⸗ 


} Zacharias Werner, Müllner, Houwald und die erſcheinen Auber, Boieldieu, Spohr, Spontini, 
dürfte vielleicht kaum ein anderer zu ſolcher Arbeit mann, von denen Genke treffende Charakteriftifen | Schickſalstragödie folgten ſchnell aufeinander; die Mendelsſohn neu oder mit neuen Werken. Das 
berufener ſein, als er. Mit Theaterverhältniſſen ] giebt, ſtanden da im erſten Range. In der Oper 


rufen t Oper brachte Spontinis Veſtalin und den Cortez, Jahr 1828, das letzte der 1 Brühl, 
kit früheſter Jugend vertraut, durch tüchtige Forſcher⸗ erſchienen „Figaro“ und „Don Juan“ zuerſt auff von Weber Silvana und Abu Haſſan, von Mehul fügte dazu noch Oehlenſchlägers Correggio, 
beit, wie z. B. über „Shakeſpeare in Deutſchland“, der Bühne, wobei wie damals überall die erſten 


3 , e Joſef in Aegypten, ferner Johann von Baris, Kleiſts rinz von Homburg, Deinhardtſteins 
Nr die literarische Seite feines Stoffes gründlich | Kräfte des Schauspiels mitwirken mußten. So war Aſchenbrödel. Bis zu feinem letzten Lebensjahre] Hans Sachs und unter den zahlloſen Stücken 
vorbereitet, bis heute in lebendigſter Fühlung mil die Unzelmann die erſte Donna Anna in Berlin. 


‘ . 0 1813—14 hat Iffland mit Eifer daran gearbeitet, von Raupach die durch Gerns trockene Komik 
er Bühne, die er mit manchem guten Stücke, ſelbſt Wir müſſen es uns verſagen, hier alle in⸗ das Berliner Nationaltheater zu einer Muſterbühne] berühmt gewordenen Schleihhändler, Kruſemann, 
heſchaffen, überſetzt und eingerichtet, bereichert hat, tereſſanten Einzelheiten, die der Verfaſſer in dieſem zu geſtalten. Die Zeit ſeiner Direction 1 9 1 zu L. Schneider, Weiß, Franz, Stavinsky, Ed. Devrient 
Au in lebendigſter Fühlung mit Dichtern, Schau: Stück deutſcher Culturgeſchichte berichtet, zu be⸗ den e Perioden der Schauſpielkunſt in] treten in den Verband der Hofbühne, auf der jetzt 
pielern, Intendanten ſeit einer langen Reihe von rühren. Da leſen wir Kritiſches, Charaktertflifen, Berlin. Kurz vor ſeinem Scheiden führte er der | zum erſtenmale berühmte Gäfte, Eßlair, Henriette 
Jahren, mußte es ihm leicht werden, die Geichichte | Anekdotenhaftes und manche treffende allgemeine Berliner Hofbühne noch zwei große Talente zu: Sontag, Sophie Schneider, Amalie Neumann, 
der königlichen Schauſpiele zu erzählen. Er mag Bemerkung. Es folgt mit der Direction Ifflands 


e 3 den jungen Lemm und Auguſte Düring, als Mad. (Haitzinger) ſpielen. 
ich vielleicht vorgenommen haben, dies nur als die gländzendſte Epoche des jungen Theaters, die Stich, ſpäter Frau Krelinger, bald darauf hoch an⸗ raf v. Redern folgte als Intendant. Seydel⸗ 
chlichter, ehrlicher Chroniſt zu thun, ſein Stoff ift $ vom Verfaſſer mit ſichtlicher Vorliebe geſchildert 


geſehen. mann wurde als Erſatz für den alternden L. Devrient 
m aber unter den Händen darüber hinaus⸗ wird. Nicht nur künſtleriſch kommt ein lebhafterer Der Name der letzteren und ihre künſtleriſche gewonnen, neben ihm begannen Rott und Grua 
fübachſen. Manche früheren Studien, manche Zug ins Ganze, auch geſellſchaftlich wurden die 


[ Perſönlichkeit ſteht noch in unſerer Zeit. Damit, ihr Wirken. Der zu voller Blüthe entfalteten Kunſt 
| nmänbigen Gedanken, manche perſönlichen Erleb⸗ -Schauſpieler unter Iffland gehoben. Der Director 


5 A er „ daß wir jetzt mehr und mehr Perſönlichkeiten be: | der Krelinger erwuchs in Charl. v. Hagn eine 
ie und Erinnerungen haben ſich ihm in die Feder war nach heutigen egriffen Realiſt, zumeiſt kam gegnen, die den älteren unter uns bekannt find, Nebenbuhlerin auf deren Gebiet des feinen Luſt⸗ 


daß wir in kurzen Abriſſen ihr Talent, ihre Ent: ſpiels, auf dem fie abſoluter 2 1 als auf dem 
wickelung kennen lernen, wird Genees Buch immer | der Tragödie. Auch Hulda rk (Fr. v. Lavalade) 
intereſſanter. Iffland war der letzte Director des war eine 1 Darſtellerin. Beiden ſchrieben 
Nationaltheaters geweſen, mit den Grafen Brühl Carl Blum, Albin, Amalie v. Sachſen dankbare 
und Redern begann die Reihe der Intendanten des Rollen. Die geniale Hagn und die große Tragödin 
Hoftheaters. Das Amt war Hofcharge geworden. Krelinger mit ihren beiden Töchtern Clara und Bertha 
Brühl in dauernder Verbindung mit Goethe und Stich hatten im Schauſpiel ihre Partien, die 
Weimar, künſtleriſch vielſeitig vorgebildet, brachte Sophie Löwe und die Faßmann in der Oper, in 
zu denſelben viele gute Eigenſchaften mit. In der Bader, Blume, Mantius, Zſchieſche jetzt eine 
Ludwig Devrient erwarb er dem Inſtitut einen der] glänzende Zeit herbeiführten. Als geniale Kraft im 
genialſten deutſchen Schauspieler, deſſen Eigenart Schauſpiel entzückte der jugendlich ſchöne Hendrichs 


! 
ſch aber iſt 


N Pöräingt, So iſt das Buch lebendig, farbvoll, 
Etereſſant geworden, ohne darüber chroniſtiſche 
l tee einzubüßen, und damit gewinnt die Feſt⸗ 
gabe bedeutend an Werth. 


es ihm auf Wahrhaftigkeit und Natürlichkeit der 
Darſtellung an, doch trat er trotzdem nicht in aus⸗ 
geſprochenem Gegenſatz zu Weimar, ſondern iſt 
dauernd in lebhafter Verbindung mit Goethe ge⸗ 
blieben. Neben Fleck und die Unzelmann traten 
jetzt Iffland ſelbſt, Beſchort, die Eunike und andere 
bedeutende Darſteller. Das Haus, das den ge⸗ 
1 0 ſteigerten Anſprüchen nicht mehr genügte, wurde 
habriehnte von der Geſellſchaft geſpielt worden verlaſſen und auf demſelben Platze ein neues er⸗ 

ar. Mit großer Genauigkeit zeichnet der Verfaſſer baut. J Kotzebue erhielt das Schauſpiel einen un⸗ 


5 ansefjante Vorgeſchichte des Hofſchauſpiels auf, gemein fruchtbaren und auch beliebten Bühnenſchrift⸗ 
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Nut tet, wann die verſchiedenen Stücke klaſſiſcher ſteller, der viele Jahre hindurch eine große Zahl von Genke mit großer Objectivität treffend charakteriſirt. alle Herzen und vervollſtändigte das muſterhafte 
gefübren⸗Shakeſpeares, Leſſings, Schillers, zuerſt auf- Stücken geſchrieben hat; Schillers ſpätere Stücke und Es kam P. A. Wolff und feine talentvolle Gattin; Enſemble der Damen Krelinger, Stich, Hagn, der 
1 bet ebenſo Goethes Dramen wurden von Iffland ſofort | im Repertoire erſchienen die Stücke Calderons, Grill: | Herren Seydelmann, Rott, Weiß, Gern, Krüſemann. 
Auen n den und mit großem Beifall aufgeführt. parzers und Prezioſa neu. Für die zu früh ver- Gutzkow und Hebbel brachten ihre erſten Stücke, 
N gen, der Oper, die damals unter Friedrich Eine traurige Zeit begann. Die Franzoſen ſtorbene Friederike Bethmann Unzelmann trat ihre Laube folgte; auf Anregung des Königs wurden 
fell 5 waren nach den Tagen von Jena in Berlin einge⸗ Schülerin Auguſte Düring in Rollen wie Maria griechiſ he Tragödien in antiker Einrichtung mit 
deutschen zogen, fie führten dort auch in Theaterangelegen⸗ Stuart, Phädra u. a. ein. MMendelsſohns Muſik auf die moderne Bühne ge⸗ 
i heiten das Regiment. Iffland hat ſeine ſchwierige Ein Brand, der das Theater ſchnell in Aſche bracht, ein Verſuch, der nur mit der Antigone einiger⸗ 
Die a Ga „Le Stellung mit großem Geſchick, mit männlichem legte, vermochte den Gang der Vorſtellungen nur] maßen gelang und ſpäter etwas modificirt mit dem 
find daläuber⸗, „Fiesco“, „Kabale und Liebe“ Muthe ausgefüllt und ſeinen Patriotismus nie wenig zu hindern, ſchnell wurde Schinkel mit dem Sommernachtstraum Erfolg erzielte. 

amals ſchon von tüchtigen Kräften geſpielt verleugnet. Am Geburtstage der fern im Oſten Bau eines neuen, des jetzigen Schauſpielhauſes, Das Berliner Hoftheater der neueren Zeit if 


8 1 45 weilenden Königin Luiſe erſchien er mit einem betraut. Anfangs des Jahres 1824 wurde deſſen $ von den Herren v. Küſtner und v. Hülſen geleitet 
ald nach dem Tode des großen Königs, der Blumenſtrauß auf der Bühne, das Publikum brach Concertſaal, im Mai das Theater feſtlich geweiht. worden. Hier traten die Künſtler Theodor Döring, 


* . 4 
5 . N 2 377 = 3% ers ; 24. Novbr. Das officidfe „Fremden. 
iz 1 1 mächf e Berliner Kauf-] deutſchen. Vertreters v. Saldern, Fürſt Bismarck tbeiligt haben und ſich rechtzeiti auf den ruſſiſchen Wien 5 i en 
mage (Ja eskerich S. 69: 5 Ba ihn (Radoslavow) perſönlich dafür verant: | Kriegsdampfer „Zabiaka“ Slüchten konnten, ein: | blatt“ ſchreibt: ru fir ur beludidanr 
„Aus einem großen Theile Deutſchlands, wohin wortlich machen, wenn ein Hochverräther hingerichtet getroffen. Unter den Angekommenen befinden ſich | des Prinzen 115 Mä 11 zu treten willens in chen 
das nach wie vor beliebte Berliner Roggenmehl feinen | Erde.“ . er der militäriſche Leiter des Burgaſer Aufſtandes, Thron vor igentlich jene Bahn ſchon b fin 
Abſatz findet, wurden Klagen laut über ganz erheblich * [Die Südweſt afrikauiſche Geſellſchaft.]! Einer Compagnie⸗Commandant des 11. Slivnder Infanterie | wäre damit 15 5 9 legen ©ei etreten, 
geringeren Conſum von gutem Noggenbrod bei der | der Gründe für die Unthätigkeit der Südweſt⸗ Regiments, Capitän Nikolai Kiſchelski, die Lieuter | welche die 8 nge 5 Nein frucht. 
Maſſenbevöllerung, die es durch Ernährungsſurrogateafrikaniſchen Geſellſchaft war in dem Umſtande zu nants deſſelben Regiments Pentſchew und Nikolajew, loſen und überdies uuberechen 1 etion zu ent. 
eſetzt, durch billige und geringe Weizenmehle, Kartoffeln, | ſuchen, daß die Beſitztitel der ceichſten Minen des der während der Burgaſer Revolution zum Prä- ziehen und vor ein Forum zu bringen vermöchte 


Obſt und dergleichen. 5 ietes ſtreitig waren. Der Elberfelder Groß: | ſi 5 Echo i f welches in weit höherem Maße B rgſchaften fc 
nF. , Deine (Santen fenen . uur des und Went ( Wurgaſer Boe eine gedeihliche Löſung aufweiſt. Leider if für 


kaufmann Ludwig v. Lilienthal war feiner Zeit mit 0 5 en 5 
bericht S. 79): . N Erwerbung derſelben Lüderitz zuvorgekommen. Am 5 8 5 5 i8- auch damit noch nicht am Ende aller Schwierigkeiten 
e . | vn m04 iR eb ‚nit, fegehelt 06 ai 
d ee h e ure in, daß die eine ung 1 Ne und 2 et Bunkern veranſtaltete ihnen zu Ehren 125 Sai e ee eee ei SR erden, 
rei billigere Ernährung gewährte.” | Geſellſchaft zu Stande gekommen. Die Gerecht⸗] Banket, zu welchem unter anderen hohen Berönlich: | Sollte aber d . ein, f 
rn rn en Borms Confattıt fame für Bergbau und andere induftrielle Unter keiten 75 b ge Heile General | bleibt noch die Frage offen, wie die Sobranje di 


: N ile dieſe 

e 0 1 0 : 2 - : 5 i d. Ohne die Zuſtimm 
" bliche Verminderung des Conſums] nehmungen in dem ganzen, beinahe vier Mal | der Infanterie Ro nd der bieſige Stabthaupt: | Candidatur aufnehmen wirt mung 
e e e e e eee e eee e ne 

„A. v * em ehlabſatz un 7 a .n 7 5 \ 

ee e | „Bel u Zee, Spar, Seine 
Hinweis auf die billigen Kartoffeln und das e | vorwiege „ 8 iger Zeitung. der nme ie SE 
i di | mittleren Theil des Schutzgebietes betreffen, im er Danzig . daß ſie die Reduction der „ welche die 

Aan dere Gugel en beit Lenne Norden ſich 5 ein geſundes, an Weideplätzen Berlin, 24. Novbr. Der Kaiſer empfing | Kammer geſtern in Erwägung gezogen, acce 


111755 2 . a ptir 
Vormittag den ruſſiſchen Militärbevoll.] erſuchte der Miniſterpräſident Freheinet die Kammer 


tigten Kutuſow und nahm ſpäter den Vortrag eine verſöhnliche Haltung einzunehmen und die Gy 
Chefs des Civilcabinets v. Wilmowski ent forderniſſe des Dienſtes nicht einer vielleicht über. 

Geſtern beſuchte der Kaiſer die Oper. triebenen Sparſamkeit zu opfern. Auch der Finanz. 
— Gutem Vernehmen nach iſt der Divifiond- | minifter ſprach ſich gegen die Reductionen anz 


Die Thatſache des verringerten Brodconſums wird reiches und durch Minen von Kupfer und anderen 
darnach 8 von Mer Reihe von Handels⸗ Metallen beſonders ausgezeichnetes Land ſich dar⸗ 
kammern conſtatirt, und in voller Geltung bleibt ] bietet, jo wird man energiſche Verſuche, das Gebiet 

die noihwendige Schlußfolgerung, daß eine Zoll: nutzbar zu machen, mit guten Hoffnungen begleiten | 
politik, welche die Brodkornpreiſe künſtlich fteigert, | dürfen.“ — Mögen ſie ſich erfüllen. 5 


ie große P} Ben *Viſitenkarten] führen alle Mitglieder des könig⸗ mandenr General Lieutenant Böhn zum comman⸗ Letztere wurden trotzdem mit großer Majorität ay. 
a ee e eee lichen Hauſes, nur der Kaiſer nicht. Jeden Beſuch, enden General des ſechsten Armeecorps ernannt. 


genommen. 


Der „Nordhäuſer Courier“ bat den Artikel, in den er macht, läßt er durch einen Hof⸗Fourier vorher — Ob der Reichstag morgen beſchlußfähig iſt, Paris, 24. Novbr. In Abgeordnetenkreiſen 


! 1 ie geringſte ei l i en ft ſich noch nicht erkennen. Bis jetzt iſt nur ein | wird für einen Antrag auf Unterdrückung des Poſt⸗ 
welchem er ohne die geringſte eigene Prüfung die | MS 24. Nobbr. Miniſter v. Butt 
Angaben der Gegner einfach 1 betitelt Bien) Nobbr niſter o. Puttkamer 


; ringer Theil der Reichstags mitglieder eingetroffen. und des Acker bau⸗Miniſteriums Unterſtützung geſuct. 
NL 5 kam in der vergangenen Nacht mit dem Courier: läßt ſich ſchon ſagen, daß der Wunſch, die | Dieſelben ſollen mit den Miniſterien der Finanzen 
7 75 aui her e a e et zuge der Poſen Thorner Bahn von Gneſen wieder 0 


- 4 h ilitärvorlage ſchnell durchzupeitſchen, keine | und der Arbeiten vereinigt werden. 
mmm, wird er feinen Leſern die obige ſtreng] zurück und reiſte ſofort mit dem Courierzuge weiter] Mehrheit finden wird. Die Mehrzahl wünscht einz, 


wahrheitsgetreue Darſtellung nicht vorenthalten nach Berlin. 


— Wie die Nächſibetheiligten die neulichen 
dürfen Witten, 21. November. [Anti⸗Stöcker⸗Verſam 
Iren, 


hende Commiſſionsberathung. Auch trüt die | Friedensworte des Kriegsminiſters Boulanger 


; ; einang hervor, daft man zuerſt den Etat die erfte | anffaſſen, zeigt folgende Aeußerung Deronldbez 
* [Die Verhandlungen über den deutich⸗ſchwei⸗ lung.] Heute fand bierſelbſt eine außerordentlich fung paſſiren laſſen wird, ehe man an die Militär- | in der geſtrigen Verſammlung der Patriolen⸗ 


2 ſtark beſuchte Verſammlung ftatt, die als ei N . Bis heute Mittag war die Vor ⸗liga: ir mü dem gegenwärtigen Miniſteri 
zeriſchen Handels vertrag], welche nach Abreiſe der N 9 den von Herrn Hofpredig Br uch 1 1177 e Sicheres a Teint ea 
ſchweizer Delegirten von den deutſchen Commiſſaren Stöcker gehaltenen Vortrag, ſowie gegen die Agit iber ihren Inhalt iſt in Abgeordnetenkreiſen noch zu wollen. Wir haben ihm nicht voraus zu⸗ 
allein fortgeſetzt worden und vor etwa 14 Tagen | tſon des hieſigen deutſchen (antiſemitiſchen Vereins nicht bekannt. eilen, ſondern achtungsvoll nachzufolgen. Wir waren 
zum vorläufigen Abſchluß gelangt ſind, werben, wie aufzufaſſen war. Die von Herrn Bergrath Erdmann! 
die „Kreuiztg.“ hört, gegen Ende dieſes Monats eröffnete und geleitete Verſammlung, die in Ruhe 
ae a 5 und Ordnung verlief, ſpendete den Ausführung 
afialjſch Slot fag elt 15 1. Oktober 6. ve I Siöder betämbfie” lebhaften Beifall 
v Bar 5 0 8 e errn h € „ 
hier erſcheinende Organ für die deutſchen Intereſſen nicht ohne daß es indeß auch an einigen Zwiſchen⸗ 
in Oſtaſien, mutheilt, hat Herr v. Möllendorff, der rufen fehlte. Der Redner betonte auch, daß die An⸗ 
bekanmlich ſeit kurzem wieder in den chineftichen I weſenheit Stöckers in Witten und feine Predigt ! 
De us 1655 1 acht und er der der Kirche as 1 Ben, oa 0 
es Vicekönigs von un rector der für den Hammerſtein'ſchen Antrag zu machen. Es 
bete 0 1 a 1 on 1 1 b 105 ſchldeßlich eine Her cha, in 15 
gebotenen Poſten eine cekönigs von Korea ab⸗ das Vorgehen des antiſemitiſchen Vereins in Witten 
gelehnt und erklärt, daß er denſelben nur annehmen ee 


| ißbilligt und die Gründung eines Anti⸗Wucher⸗ 
werde, wenn auch die Leitung der Zölle in ſeine ee a 


Hände gelegt würde. Die Zahl der in Korea 
lebenden Fremden beträgt gegenwärtig, d. h. 
3½ Jahr nach Erſchließung diefes Landes, vierund⸗ 
vierzig, worunter 20 Deutſche. 
„ [Zur Silberfrage.] Obgleich die Silberaus⸗ 
fuhr nach Oſtaſien etwas nachgelaſſen hat, ſo bleibt 
das Silber doch nachhaltig im Steigen. Nach der 
letzten Londoner Meldung des „Hamb. Corr.“ iſt 


— Der „Reichsauzeiger“ publicirt das Geſetz] Wortführer, jetzt müſſen wir ſchweigen, da wir en. 
ber die Bürgſchaft des Reichs für die ägyptiſche ] lich einen Fahnenträger haben, den General 
nleihe von I Millionen Pfund. i . Boulanger.“ 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Be⸗ — Auläßlich der Abfahrt des „Bienhoa“ ang 
cht der „Times“, wonach bezüglich der Ueber⸗ Toulon nach Tougking fanden zwiſchen den Offizieren 
agung des Schutzes der ruſſiſchen Unterthauen in | und der Beſatzung dieſes Schiffes und denen der 
ulgarien Unter handlungen zwiſchen dem deut⸗ beiden ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Dmitridouskol“ 
en Vertreter und dem General Kaulbars ftatt- | und „Aſtrolog“ hochbegeiſterte Verbrüderungz⸗ 
funden hätten, welche reſultatlos verlaufen ſeien, Kundgebungen ſtatt. Man bewirthete ſich gegen 
iſt vollkommen unbegründet. Es erhellt dies auch] ſeitig, tauſchte Salutſchüſſe und Flaggengrüſfe 
ſchon daraus, daß derartige Verhandlungen ſich nicht aus und trennte ſich mit endloſen Hochrufen auf 
zwiſchen den Vertretern, ſondern nur zwiſchen den [Rußland und Frankreich. g f i 
Regierungen ſelbſt erledigen. — Von den Muttermördern in Blois wurden die 
3 Ber Begründer und Beſitzer der „Börfen: | Tochter und der Schwiegerſohn zum Tode, der ältere 

itung“, Killiſch v. Horn, iſt geftern Abend nach aan 5 ens bnd heile der jüngere zu zwanzigjähri⸗ 
f i 3 ; u 5 
te V W Der ln A 
— Aus Rom wird der „Germania“ von infor | im vergangenen Frühliun leg den ung. 
irter Seite geſchrieben: „Das Conſiſtorium, welches] Ausgegeben wurden 888 000 ie 1 Nein. 

Monat in Ausſicht genommen war, ertrag war 300000 Franken. er Ausſchaß 
iſt auf den Dezember verſchoben worden. In beſchloß, bis zur Weltausſtellung beiſammen zu 


i 185 i lich mit Gehalt, Bureaukoſten u. ſ. w. 
eſem Conſiſtorium ſollte auch die Präconi. bleiben, natürlich mit Gehalt, a 
der Cours von 47 ſchon wieder um m überſchritten, Budapeft, 23. November. Der „Peſter Loy Alen des Herrn Dr. Reduer zum Biſchof ei Der e e eee Be 
und es erſcheint nicht unmöglich, daß er auf | dementirt die Meldung von einem Pact mit Enge | von Kulm ftatifinden. Um nun eine weitere Ver⸗ | Eutlaſſung g 
50 Pence gehen wird. Auch in Amſterdam iſt am j ü i 


ö in di i i Turquet, de Laporte und Bernard vorläufig nicht 
ögernug in dieſer Angelegenheit zu vermeiden, hat 80 I en fondern will abwarten, wie fid die 
Kammer zum nächſten an die Reihe kommenden 
Unterſtaatsſecretärs⸗ Gehalt, dem des Innern, 
teen wird. i 
A London, 24. Novbr. Lord Salisbury ha 
m ruſſiſchen Botſchafter v. Staal ei 


en ergangene Mad 1 5 a 
\ i iſen⸗ Island, Grafſchaft Kerry, Irland, zwiſchen der 
e enen Singeden, ine fc ben ae 15 a ain Nasen, 
ſeutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen über die Zoll⸗ſogenannten Sag ee Gebrauch 5 
verhällniſſe eine Herabſetzung der ruſſiſchen | beiderſeitz von der af e 
N Eiſenzölle ae Es befteht keine Ansicht] wurde. Die u ee 2 5 3 5 
auf eine ſolche, auch nicht einmal auf vertrags⸗ Burgas, 22. anden 75 rt e 
mäßige Bindung der gegenwärtigen ruſſiſchen 8 145 „ a. Al A 
Prinzen von Mingrelien werden die verichiedenften [Eiſenzölle. Mächtige Jatereſſenten arbeiten nach Jam 8 und P un a 17 i ch feiner Aufgabe 
Schilderungen verbreitet. Thatſächlich iſt er ein] wie vor ſogar auf die Erhöhung derſelben] zwei n erledigt und hat auf die Offiziere, 
Lebemann, wie ſie die rufſiſche Ariſtokratie in zahle hin, und es wird als ein Erfolg betrachtet ren: 2 5 N Wen e 
reichen Exemplaren aufweist; am charakteriſtiſchſten] werden müſſen, wenn wenigſtens dieſe that⸗ en Man ſcheint überseugt zu fein, Laß 
| bürfte für den bulgariſchen Kroncandidaten fein, ſächlich unterbleibt. Wie es heißt, würde über dufſiſche Beſe gin 195 1 „ 
daß er ein ſpiritiſtiſcher Adept iſt und ihm daher den Grenzverkehr demnächſt eine beſondere Ver ⸗ ruſſiſc je Beſetzung nicht erfolgen wird. 
ſchlimmſtenfalls 119 a der Rückzug in die ae 2 deutſchen und ruſſiſchen Com. Danzig, 25. November. a 
; . vierte Dimenſion übr eibt. j ;miſſa attfinden. . i ee e 
bei 280550 105 Nu Ra mit Bat ganzen 71 5 * In Odeſſa find 810 21. November auf dem Leipzig, 24. November. Der 18 1 ah per ie e 
gelte b Burg 9 1 Soc ung beim een Be 5 0 a 7 Fin en i der, Die Büiieakton des Urihrlls erfolgt Gewerbekammer zu beſchäfligen ER 1 Kia 
rander i iniſterprä iziere und Beamte, welche ſich an den jüng i . e Na a ne 
PP K ·˙· u 1036 | werge Radmtar gemebice Suere, an eee 


Sonnabend der Silberpreis von 79 auf 80 Gulden 
erhöht worden. Um ſo mehr wird man bei uns 
dieſen Vorgang mit aller Aufmerkſamkeit zu ver⸗ 
folgen haben, um den rechten Moment für die e 


ach Mitth 


Nat.⸗Ztg.“ erfährt, ! eilungen, welche der „N.⸗Z. 
kapitalkräftige Coloniſten auf eigene Gefahr 

Uſaramo begeben, unter ihnen der junge Graf 
Andor Szechenyi, ein Neffe des böſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Botſchafters. 

I Aus bulgariſcher Sturmzeit“] betitelt ſich 
ein jüngſt erſchienenes Buch des Herrn v. Huhn, 
Correſpondenten der „Köln. Ztg.“, über die Vor⸗ 
gänge in Bulgarien vom Staatsſtreiche an. Es 
gewinnt hieraus den Anſchein, daß Fürſt Alexander 
schließlich nicht einmal wegen der unverſöhnlichen 
Haltung des Zaren, ſondern nur deshalb abdankte, 
weil er die Gewißheit erhielt, daß Deutſchland 
dem Zaren das Zugeſtändniß gemacht habe, ihm 
das Verbleiben in Bulgarien unmöglich zu machen. 
Herr v. Huhn ſagt u. a.: 


Kouſtantinopel, 23. Nov. General v. Kan 

ſtattete heute in Begleitung des ruſſiſchen 

ſchafters v. Nelivow dem Großvezier und d 

Miniſter des Auswärtigen Beſuche ab. 
Rußland. 

* [Der Dadian — ein Spiritiſt.] Ueber den 


—— — 


N 


bednm ˖ 0 ich in! tiſch ſaß und nachläſſig n 
bäder bedurfte, hatte es Lelia erleichtert, fich indie | an einem kleinen Marmor 
Verhäliniſſe zu finden, die in allen Beziehungen] einem Album blätterte. 1 
En ai 5 Wind e 5 f 5 8 die Damen geſtern im Theater geweſen! 

nheiten legte fie in die Hände eines Advokaten. fra 3 RI, 

Sie fand ja hee 950 und konnte nichts „Ich ja“, ſagte Melanie, a s vor, 
dabei thun als ſtille halten, nachdem man ihr er⸗ | den Abend mit Frau Nubien au 15 En 5 g 
klärt, daß das Haus, welches bis jetzt unbezahltes „Ich hatte das Stück | 9 590 1 
Eigenthum ihres Gemahls geweſen war, zum Ver: | Tante, und dann — es war Dir In art leite 
kauf ausgeſchrieben werden müſſe, da kein Geld | daß ich dem Onkel beim Thee Geſellſcha 


in bedeutender Charakteriſtik von Genke illuſtrirt, | Bildniſſe aller hervorragenden Darſteller im 5 
und Hoppe neben einander ein, von denen letzterer Jahrhundert, die Illuſtrationen der drei 0 

nach ſeinem baldigen Tode durch Deſſoir erſetzt wurde.] gebäude und zum Schluß ein Perſonalverzeichr 
Das Regiment der Birchpfeiffer begann, die ja | der Leute des Herrn v. Hülſen vervollſtändi 
ſelbſt Darſtellerin auf der e wurde.] das Buch, dem nur eins fehlt, die Erwähnung 
Schneider, Benedixr, Halm, Gußzkow ſchrieben ihr | Arbeiten (Hermannsſchlacht ꝛc.), mit denen Rud. 
Genxebilder, Luſtſpiele, ernſte Dramen, in denen Clara Gene das Hoftheater bereichert hat. 
Stich, Edwina Viereck, Fr. Thomas glänzende Rollen 
fanden neben Hendricks und den Damen v. Hagn 


4 


4 f 7 3 ichelt, 
i j N i, die Schulden zu decken. „Gewiß, Liebling, gewiß“, ſagte fie ſchme 
110510 es 15 en an Zelin Rubien. Rasprue verboten len batte ee ja nie in ſeine geſchäſtlichen] indem fie dem Put 1 da 1 90 
Schauplabe für das Holtbeater 1 deſſen Concert 0) Von H. W 6 n an Fre Ander la a 955 en a Stad bat mich lang u 
ine er (Fortſetzung. I Herrn und Frau Anderſen 75 1 ‚ — Würdet Du mir wo 
100 Mit ee e Hauses ging in An den ſogenannten Familienabenden, welche] beſſer verſtanden, als ſein dummes, junges Kind, | mir Kopfweh verurſacht. Würdeſ 


i len? J 
U eiten, wenn fie dennoch ges | mein Flacon von meinem Toilettentiſch ho 
Bin: en een beliebte. Wenn fie | will verſuchen, den Kopfſchmerz zu vertreiben, ehe 
wis en 00 1 ne hat . 18 ee Mädchen gegangen war, wan 
nde genommen, e | . ilk 
. Feines ßes Mädchen genannt. ſich Melanie zu Richter, ſah einige Augenbli 


Jenny Lind ein leuchtender Stern am Berliner Donnerſtags im kleinen Salon der Frau Anderſen 
Theaterhimmel auf, ihr folgte ſpäter als Gaft | ſtattfanden, hatte ſeit den wenigen Monaten, welche 
Pauline Viardot. Im Schauſpiel machte dic der | dieſelbe wieder in Hamburg war, ve Rubien 
Einfluß von Ludwig Tiek geltend, der auch feine | nur ſelten gefehlt. Anfänglich war fie Melanie's 
Märchen, geſtiefelter Kater ꝛc. ohne Glück auf die | einziger Gaſt geweſen, aber ſchon nach ganz kurzer 


b 5 aſt traurig: 
Bühne brachte. Die Politik, die mehr und mehr auch geit ne 1 5 e 0 Ei; EA an N dae ee ic ei ae 

tſchaft Melanie auf ihren Reifen gem i ö M 3 warten ließ! 
ae ene e ee rl ble | an 9 gelungen war, die gerade vacante Als dann Frau Anderſen nach anderthalb | Abend nach dem Theater vergeben 


i is üfterem Or 

i und Lelia, als ob nichts vor-] Ria ter ſagte nichts und ſah mit d hr 

Sen ae war dieſe klug genug, artig | ficht auf die Spitzen feiner 1 15 nachläſſig 
und höflich zu ſein. Das Schickſal hatte fie vor: | auf einem geſtickten Roſenbouquet ruhten. ei 


Gattung der Tendenzdramen auf die Bühne. Der | Stelle auf dem Redactionsbureau Dr. Laſſens zu 
ns re N ee bunte 15 eb, konnte keinen rechten Zuſammenhang ; und doch ſollt 
Vale 918 ne ge I OR hinein bringen, warum gerade er zu dieſen intimen läufig zuſammengewürfelt, Lelia hoffte, daß auch Sie mich en en Muß ich 
an e be e be e lem a ne ne 1 * 7 eee Eigenschaften, die | nicht vorſichtig fein, da AR 155 ef ae 
die A en ae Te nicht weller darüber nachgedacht Melanie Anderſen beſaß, gehörte auch die, daß fie | neidiſch auf mich gerichtet ſind? 


iſten i ich Mi u halten, dann kam iM 
Luiſe Köſter in den Opern von Meyerbeer, Wagner Sie hatte ihre Gründe, eine ſcheinbare Freund⸗ es verſtand, den Gälten ihr Haus angenehm und ee ee 1 9 Loge und 
und Auber glänzten i Schaft mit der Familie aufrecht zu erhalten, bes | 9 zu machen. I \ langweilte mich zum Sterben, jchliehlih_ —. bod 
1851 trat v. Käſtner zurück, v. Hülſen wurde] ſonders jo lange fie im Haufe wohnte -- und es a wurde keine Kleinigkeit verſäumt an 12 Ihren euer ählen was Sie fängſt wife, 
Generalintendant der königlichen Schauspiele. 5 nn. 9 Ba, zu der fie eine | Riot weiche 1 Hand legte 1 45 lage e 1 18 1 15 en 
i i 6 ondere Sympathie zog. Ubſt, A ; : n un 
uchi Pag well fle ich geschichtlicher Dar⸗ ganze ſie Theodor Rubien vor ſechs Jahren mit [Ganze harmoniſch zu geſtalten. ibigkeit des 105 a 1 die Keinem 
tellung entzieht. In die trefflichen Bemerkungen, herüber nach Deutſchland gebracht hatten, waren Lelia hatte ſie oft um dieſe Fähigkeit s ö mi erste, dann olerbings 10 
und Denen, et bem rad cem . lg a Ar 5 1885 e e e une u der l Richter ſprang in die Höhe und zog Sie lebe 
an 1 e an 1 ee | e 92 Frau mit dem 0 oberflächlichen Maſſe ſie bewundert und angeſtaunt. Hände leidenschaftlich an feine Lippen. ir 


A de gaubeli 
. : 5 ; ie keine i „mich nicht, wie ich Sie liebe, Melanie, © Sonnen 
. Hü ührt. nkommenden Weſen hatte ihr gefallen, und ihre Jetzt freilich wußte fie, daß fie keine inneren Be⸗ m a ich in jedem 
Der dan bat den dert m e e ſbheſten und armee Stunden hatte fie mit dürfniſſe hatte, daß das Aeußere ihre Welt war. der Schmetterling, der Sie ſich in jed Können 


f ö N ällt 
Abtheilungen geſchieden. Da kommt der Zwiſchen⸗ ihnen verbracht. | Sie ſuchte wie der Schmetterling das glänzende | ftrahl wiegen, der auf Ihren Weg f 


waren an demſelben beſchäftigt, ohne beſonders bringen.“ 
Notiz von Herrn Richter zu nehmen, der am Fenſter ! — 


a bin? — 
i ; Sie es mir verargen, wenn ich neidiſch brach er 
lich war dann eine bittere Zeit gefolgt, Tageslicht und flatterte von Luſt zu Luſt. . imme?“ unter 
1 wa gung e e das die e verlebten Stunden aus ihrer An den Donnerſtag Abenden 1 or 70 e e ee ihre Hand, A 
Publikum, weil eben unter dem Deckmantel dieſes | Erinnerung verwiſcht halte, eine furchtbar bittere wurde der Thee in ihrem kleinen 4 ful e ige Re 1 Balk, fal en ließ Ann: 
garſtigen Vorhanges jeder ſich Zeit läßt, die Ver⸗ Zeit für das Herz einer jungen Frau. Aber ber nommen, der an und für ſich ſchon ein Muſter von Vielleicht Baron Velten“, ſagte Ne auc en 
wandlungen ſich zu Zwiſchenacten auszudehnen. blötzliche Tod ihres Gatten halte auch dem ein Behaglichkeit war. vin der Mitte] inbem fie bis dicht zur Portiere trat, wi d ihn 
e ee ben Fergie 1 8 Wunde bl a 125 55 1 auf F Peter Teppich fand, fummie die | alter Freund meines Mannes, el ih ver⸗ 
: Achte 7 Inne Wer } unde blutete lang fa . auf weiche l j 15 5. 
es fe der wird Ve ner Aifrfter an ale rasche Abreife Frau Anderſens, die zu | Theemaſchine und Melante_ ſowohl wie Carla aufgefordert haben, den Abend (Fortſ. f. 
ſachve⸗ Händiger Ausführungen, kurze Ski⸗zirung einer ſterbenden Auverwandten gerufen, dann, als | 


einer jeden künſtleriſchen Individualität finden. dieſe todt war, ſelbſt krank wurte und der See⸗ 


boberer Bürgerſchulen. 
berathung 
worden un 


höhere 


rößeren Städte mit der Einrichtung 
90 8 
be Kea iebt aus feinen reichen 


Dr. Kruſe 9 


; Entwickelung des höheren Schulweſenz bei uns 
Bild 90 75 Thatſache ſei, daß ein ſehr großer Theil der 
Schüler unſerer Gymnaſien und Realgymnaſien ihren 
\ Bildungszweck verfehle. In Weſtpreußen ver⸗ 


dgentlichen 


dieſe Anſtalten jährlich nur 


18 
Prima Da 
durch 
lichem 


Frage, 


ade beſchränken laſſen, 
3 wenige Sch 


die 
ja es 
beim 
14 Tage 
ein. Dem Leb 1 
fei De ſpätere Uebergang auf eine 
dur 

indeſtens ſehr erſchwert. 
mae darauf zu, ob 
Intereſſe höhere Bürgerſchulen 


komme 3 


Danzig und Elbing den Verſuch, 


Feolgymnaſial⸗ und Bürgerſchulklaſſen 


Richtungen 
— Herr Berenz⸗ 


Reihe 
fi be 


einer 
1882 


feit 
Seit 


von 
jeder 


in der Stadtvperordneten⸗Verſammlung über 
Gegenſtand ausführlich verhandelt, man ſei aber zu 
Uleberzeugung gekommen, daß die Unterhaltung noch 
höheren Lehranſtalt neben den ſchon beſtehenden 
ohne bedeutende Mehrhelaſtung der Bürgerſchaft nicht 
Man müſſe daher auf Umwandlung einer 
beftebenden Anfialten ſinnen. 
Intereſſe des Gewerbeſtandes eine höhere Bürgerſchule 
mit kürzerem Curſus erheiſche, erkenne auch er an, und 
er hoffe, die Verhandlungen der Gewerbekammer würden 
das Intereſſe der größeren Communen dafür fördern 
Neufeld⸗Elbing ftimmt 
gewerblichen Erfahrungen 
Peters 
0 beutige 
der Technik und des Gewerbes fordern mit größter 
Dringlichkeit ſolche Anſtalten. In gleichem Sl ane ſpricht 
ſich Hr. Monath⸗Elbing aus. Keinenfalls dürfe aber 
der Curſus länger als 6 Jahre dauern und dieſem Ziel 
würde er ſelbſt den Unterricht in Franzöſiſch und Engliſch 
i ic deshalb von min⸗ 
Werthe ſe. Der Schüler, welcher für die ordent⸗ 
liche Erlernung eines Gewerbes noch brauchbar ſein 
folle, müſſe mit Abſchluß des 15. Lebensjahres die Schule 
Hr. Monath wünſcht ferner, daß in dem Lehrplan 
der höheren Bürgerſchule auch Verfaſſungskunde berückſich⸗ 
tigt werde. Hr. Jieufeld wünſcht noch möglichſte Berückſich⸗ 
tigung der praktiſchen Geſichtgpunkte für das Gewerbe. 
die Abſolvirung 
Bürgerſchule für den einjährigen Militärdienſt befähigen. 


der 
einer 


möglich ſei 
der schon 


beleben. — Herr 
feinen praftiichen 
Vorſchlägen des 


\ Herrn 
mit Nachdruck bei. Die 


opfern, der doch nur Stückwerk und 
derem 


verlaſſen. 


Vor Allem aber müſſe die 


— He. Prov.⸗Schulrabb Dr. 


Kruſe 


für ſelbſtperſtändlich. Redner theilt ſchließlich aus feinen 
Jugend⸗Erinnerungen noch mit, daß er damals oft die 
Bemerkung von Eltern gehört babe: „Mein Junge iſt 
u dumm, darum muß er ſtudiren, für das Praktiſche 


taugt er nichts!“ (Heiterkeit) 


Bei der darauf folgenden Abſtimmung u ı 
folgende von Hrn. Peters⸗Elbing beantragte Ne . 
lution mit großer Mehrheit angenommen: 
ie Gewerbekammer erkennt die Einrichtung latein⸗ 
loſer höherer Schulen mit mindeſtens ſechsjährigem 
Bedürfniß an und erachtet 
a wen in größeren Städten mit 
einem ſolchen Beiſpiele vorgegangen wird. Der Umfang 
wird von der thatſächlichen Entwickelung ſolcher An⸗ 


„Die G 


Curſus als ein dringendes 
es als wünſchenswerth, daß 


ſtalten abhängig bleiben.“ 


Die Herren Wunderlich⸗Schönwieſe 
Wehle⸗Blugowo referirten dann über die Einrich⸗ 
tung der Pferdemärkte zu Marienburg und 
Jaſtrow und die mit denſelben verbundenen Lotte⸗ 
Neben dem Referenten befürwortet auch Hr. 
v. Kries die Beibehaltung der Marienburger 
Pferdelotterie, während Hr. Wehle die Lotterie in 
Jaſtrow ſchon mit Rückſicht auf die Schneidemühler 
Märkte für entbehrlich hält, während Hr. Zell⸗ 
Jaſtrow für die Beibehaltung auch der dortigen 
Lotterie eintritt. Nachdem noch Hr. Oberpräſident 
v. Ernſthauſen hervorgehoben, daß ſowohl der 
Jaſtrower wie der Marienburger Pferdemarkt die 
Sympathie der Staatsregierung hätten, die Noth⸗ 
wendigbeit einer Beibehaltung der Jaſtrower Lotterie 
aber fraglich erſcheine, entſcheidet ſich die Gewerbe⸗ 


rien. 


geen 


Im Wege der Zwangsvollſkreckung 
ſoll das im Grundbuche von Swier⸗ 
on Band I Blatt 1 auf den Namen 
des Reſervelieutenants Ernſt Brau 
in Swierczyn eingetragene, im Kreiſe 
Strasburg, Weſtpreußen, belegene 
Grundſtück, Rittergut Swierczyn nebft 
Zubehörungen am 7177 

7. Februar 1887, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Gut iſt mit 8476,80 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 

987,19,64 Hekfar zur Grundſteuer, mit 

1869 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
äudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichteſchreiberei III, 
Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 
N Das Urtbeil über die Ertheilung 
es Zuſchlags wird am 
„Februar 1887, Vorm. 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Strasburg, 16. Novbr. 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9 Ueber das Vermögen des Han⸗ 
delsmanns Philiyn Mendelſohn aus 
Neukirch und das ſeiner gütergemein⸗ 
afttichen Ehefrau Caecilie geb. Voß 
‚am 22. November 1886, Nach⸗ 
mittags 12½ Uhr Concurs eröffnet. 
. Verwalter: Rechtsan⸗ 
er . in as 1 fich 
Offener Arreſt mit Aazeigepflicht 
bis zum 1. Januar 1887. 
1887 umeldefriſt bis zum 1. Januar 


92 Erſte Gläubigerverſammlung den 
" gnetember 1886, Vormitt. 11 Uhr. 
18 . 1 5 
10 1 t. 5 
der Nr 18 urmitt. Uhr 
Denz Stargard, 22 November 1886 
er Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. ar 
regorkiewicz. 


Auf Commiſſions⸗ 
über dieſen Gegenſtand war verzichtet 
d es begann daher ſofort die Debatte im 
als deren Haupt⸗Inhalt Folgendes anzu⸗ 


5 t: ; 5 

führen Beter 3: Elbing, welcher die Debatte eröffnete, 
; Bärgerſchulen mit 6jährigem 
ſus für ein dringendes Bedürfniß des Gewerbe⸗ 

Cur 28. Es ſei daher ſehr erwünſcht, daß zunächſt die | daß di 8 455 
ſolcher Anftalten | ich em bent miſſien noch nic d 
ein beſtimmtes Urtheil über die ganze Materie zu 
en, weil das Geſetz noch zu jung ſei. i 
ten anbetrifft, wonach jeder Kranke erſt vom 
15 a 0 age feiner Krankheit ab Anſpruch auf Kranken: 
x 11 e, ſo liege darin allerdings eine Härte, da der 
ranke ſowohl ſich als auch feine Familie ernähren 
muß; andererſeits wären aber auch ſehr viele Simula⸗ 
tionen eingetreten, die fich noch vermehren würden wenn die 
Carenzzeit überhaupt fortfiele; es iſt daher von der Com⸗ 


vorgingen. — Hr Provinzial⸗Schulrath 


laſſen uri d 1000 Abſolvi 

turienten und ca vor Abſolvirung der 
ai 3 ſei ein großer Uebelſtand. Ob er ſich 
lateinloſe höhere Rufen t Hier in erheb⸗ 
ei no 
üler und Eltern kommen über 
ſeafünftige Wahl des Berufs fo frühzeitig ins Klare, 
B. vor, daß ein Gymnaſial⸗Abiturient 

Abgang erkläre, er wolle Theologie ſtudiren. und 
darauf trete er als Avantageur ins Militär 
Schüler der lateinleſen höheren Bürgerſchule 
3 Gymnaſial⸗Anſtalt 
den Mangel an Latein verſchloſſen oder doch 
Hier ſpitze ſich die Frage 
der 1 für ſein 
un 
sdehnung für wünſchenswerth erachte Im Weſten 
au Monarchie beſtänden auch ſchon ca. 40 höhere 
Hürgerſchulen mit ca. 14 900 Schülern im Jahre 1885. 
Redner empfiehlt ſchließlich für größere Städte wie 
t den Realſchulen eine 
Doppelbeſtimmung zu geben, d h. etwa von Quarta ob 


ſich abzweigen zu laſſen. Man könne ſo 
eine Doppel⸗Auſtalt unter demſelben Directorat_ haben. 
Danzig ſchildert die vielfachen Er⸗ 

wägungen, welche die Commune J über dieſe 
ahren 


bild 
dr 


Erfahrungen ein 


ca. 200 Schüler 


eine offene 


in welcher wäre. Auch 
Die 


nehmen können, 


einzelnen 


nach den beiden 


viele Kaſſen der 


angeſtellt 
Etatsberathung 
den 


Daß des 


zu, vernehmen. 9 


aus, als daß 


voll und 
Entwickelung 


auf die 
wünſcht 

nach dem 
bei Aachen 


der höheren 


hält das Letztere 
mal Abſtand. 


kammer in Hö 


der w 


erfolgte. 


und 


Beſitzer 


90, 


Concursberfahren. 


dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Kurzwaaren⸗Händ⸗ 
lerin M v Ryſzewska in Strasburg 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zu. Erhebung von Einwen⸗ 
dungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf [7173 
den 24. December 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt heſtimmt, wozu alle Be⸗ 
theiligten eingeladen werden 
„Die Schlußrechnung nebſt Be: 
lägen und Schluß verzeichniß find auf 
der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
Strasburg. 18. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Der Kaufmann Robert Klappach 
in Oſche hat für ſeine Ehe mit Wil⸗ 
helmine Henriette Milz die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Exwerbes 
mit der Maßgabe ansgeſchloſſen, daß 
das eingebrachte Vermögen der Ehe⸗ 
frau, ebenſo dasjenige, was ſie wäh⸗ 
rend der Ehe auf irgend eine Weiſe 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. (7176 

Schwetz, den 18. November 1886. 


Königl Amtsgericht. 


der auf rund 1500 ell. veranſchlagte 
Reparaturbau der Brücke über 
die Radaune zwiſchen Ober⸗ und 
Unter⸗Kahlbude ſoll durch Sabmiſſion 
vergeben werden. Schriftliche, _ vers 
ſchloſſene und mit der Ai i 
„Submiſſion des Brückenb 
ſehene Offerten find bis zum 8. Dezente 
ber d. J., Vormittags 10 Uhr, an 
mich portofrei einzuſenden. 
Der Koſtenanſchlag und zie 
dingungen liegen in meinem Ou 
Laſtadie 35 d. vorher zur Einſicht aus, 
auch werden daſelbſt Formulare für 


2 


kammer für Beibehaltung beider Märkte und der 
Marienburger Lotterie, verneint aber das Bedürfniß 
der Jaſtrower Lotterie. 

Der nächſte Berathungsgegenſtand betraf die 
Erfahrungen, welche bisher mit dem Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetz gemacht worden find. Die 
Verhandlung hierüber ergab Folgendes: 

Der Referent, 


nzelnen Mitglieder { 
Hierbei hebt Herr Regierungs⸗Rath Fink hervor, daß 


leiſtungsunfähig werden würden, wenn für die 
treffenden Angehörigen nicht auch gleichzeitig ein Be 


nion effectiv noch nicht in der Lage geweſen jet, 
beuimmtes Urtheil abzugeben 
fie falſche Angaben mache. — Herr Wegne 
Oſtaszewo bittet ausdrücklich, in dem dem Minifteriu 
zu erftattenden Bericht zu erwähnen, daß das Kranke 
geſetz bis jetzt ſegensreich gewirkt habe. 

Hr. Petſchow referirte nun über den Jahre 
bericht des Fabriken⸗Inſpectors (Gewerberaths) fü; 
Oſt⸗ und Weſtpreußen pro 1885 und gab eine kur 
Zuſammenſtellung aus dem reichen Inhalt deſſelb 
(auf welche wir noch zurückkommen). — Hr. Schmid 
Charlottenwerder begründete kurz ſeinen Antra 
wegen Errichtung einer Korbflechtſchule und wies 
Nützlichkeit 
Vermehrung der Arbeitsgelegenheit hin. 
die Errichtung 
Muſter 
im Kreiſe 
aber auf Wunſch des Hrn. Berenz bei der Neube 
der Sache von einem beſtimmten Antrage für 


Nachdem ſodann noch der Etat der Gewer! 
von 5000 Mk. (der vom Prov 
bewilligten 5 wo 


* Stadtverordnetenwahl.] | 
Wahl der erſten Wählerabtheilung waren von den 
in die Liſte eingetragenen 283 Mählern 96 
Wahl erſchienen (gegen 71 im Jahre 1884). 
ſechs Jahre erhielten Stimmen die Herren: ur 
Bernicke, P. Ollendorff, Ed. Pfannenſchmidt, Otto 
Steffens, Holzbändler Adolph Claaſſen und Brauerei⸗ 
W. Penner in S'. Albrecht je 96, 
mann G. Davidſohn 95 und Kaufmann Carl 
Auf vier Jahre erhielt Herr 
Dr. Schneller 96 Stimmen und auf zwei Jahre 
erhielten die Herren Kaufmann Ottv Wanfried 
Maurermeiſter 
Schwarz jun. 14, Carl Eſchert 
Kaufmann Ehlert 1 Stimme. b | 
Stadtverordneten gewählt worden: auf die Dauer 
von 6 Jahren die Stat { 
Bernide, Davidſohn, P. Ollendorff, Pfannenſchmidt 


Eſchert 1 Stimme. 


Hr. Neufeld ⸗Elbing, theilte mit, 
nicht in der Lage geweſen ſei, 


Was die 


x: 


Arzt und Arzenei hätten, 


das Plenum bei. 


auch auf d 


ſtimmte 


da bis jetzt die Meinungen d 
ſich diametral entgegenſtehen. 


hieſigen Provinz in kurzer Zei 


S 


bemerkt, daß d 


Sie ſpreche dies lieb 


Weidencultur 1 
Redner 
einer Korbflechtſch 
derjenigen in Heins ber 
Roſenberg, nimm 


der 


2 


ſch werbekam 
das mit Rückſicht auf die unerwartet lang 
der geſtrigen Sitzung zu ſpäterer Stu 
ſchobene Feſtmahl beim He un 


Oberpräſi 


Bei der geſtri 


zur 
Auf 


Kauf⸗ 


Prochnow 76, Joh. 


H. 
Es find ſomit zu 
bisherigen Stadtverordneten 
die Preisforde rungen und Abſchrift 
der Bedingungen gegen 50 * 


abfolgt. (7140 
Danzig, den 23. November 1886. 


Außerordentliche 


General-Verſammlung 
Donnerſtag, den 2. Dezember er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Dentſchen Haufe zu Neuteich. 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung über die Aus⸗ 
zahlung der Hagelſchaden⸗Vergütung 
an die Mitglieder unſerer Geſellſchaft, 
welche ihre Feldlrüchte nach dem 
25. Mai cr. verſichert haben, da nach 
$ 8 unſeres Statuts in der General⸗ 
verſammlung am 4. November cr. nicht 
die erforderliche Anzahl von Mit⸗ 
glieder vertreten war. (6546 


2 * * 
Homöopathie. 
Alle innere u. äußere Krankheiten, 
Franenleiden, Rheuma, Seropheln, 
Epilepſie, getzeime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hundegaſſe 104 
Sprechſtunden 9— 11, 2-5 Uhr. 


Neu! 


Frau Wilhelmine Buchholz 


(Familie Buchholz letzter Theil) 
J eleg. geb. . 4,50. 
In Danzig vorräthig in (7201 
531 0 
L. G. Homann's Buchh., 
85 Langenmarkt 10. b 
aha EUR iſt gegen Caſſa 
Ein Pianino ent 
kaufen Breitgaſſe 13. (66286 
Die Rechnungsführenſtelle iſt beſetzt. 
7194) Dominium Czerbienczin. 


At Geib 0 j d 
nterleibstyphus incl. gaſtriſches un 

Brechdurchfall aller Altersklaſſen 9, darunter von Kindern 
f \ Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 2, 
Lungenſchwindſucht 2, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 


miſſion der Antrag geftellt, daß ſowohl für alle Unfälle, als] odeane 2, alle übrigen Krankheiten 36, 


auch für alle Krankheiten, wenn letztere über 8 Tage dauern 
und ärztlich atteſtirt werden, keine Carenzzeit eintreten folle. 
Der Antrag wird mit großer Majorität acceptirt. — , 
Betreffs derjenigen Mitglieder, welche außerhalb des 
Kaſſenortes wohnen und durch deren ärztliche Behan 
lung, Verſorgung mit Medicamenten ꝛc. den Kaſſen be⸗ 
deutende Mehrkoften erwachſen, konnte die Commiſſion 
noch zu keinem Antrag gelangen; es wäre ſpäterhin d 
Frage vielleicht dahin zu beantworten, daß Solche Mit⸗ 
glieder keinen Anſpruch auf 
ihnen dafür 1 das 1½ fache Krankengeld zu zahle 
arin 
die Gewährung von freier Arznei 
Familienmitglieder der Verſicherten auszudehnen, i 
nach Anſicht der Commiſſion ſehr erwünſcht, aber auch 
hierzu habe fie eine beſtimmte Stellung noch ni 


bis zu 1 Jahr 5, 


„Normanton“, 


läſſiger Tödtung vor die Gef 


8, Otto Hein 3 und 


Ik A 

und Otto Steffens und neu gewählt Holzhändler 
Adolph Claaſſen und Brauerei⸗Beſitzer Penner in 
St. Albrecht; auf 4 Jahre Dr. Schneller und auf 
2 Jahre wiedergewählt Hr. Prochnow und neu⸗ 


gewählt Hr. Otto Wanfried. — 


diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen beendet. 

* [Wochen ⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge 
som 14. bis 20. November.] Lebend geboren in 
0 38 weibliche, 
ſammen 83 Kinder, todt geboren 2 männl., 1 weibl., 
zusammen 3. Geſtorben 27 männliche, 35 weibliche, zu⸗ 
darunter Kinder im Alter von 
12 ehelich, 5 außerehelich geborene. Todes⸗ 


Berichts⸗Woche 45 männliche, 


ſammen 62 
0—1 Jahr: 
Scharlach 2, 


Perſonen, 
Diphtherie 


tſchlag 1. 


achricht, daß Frau Marie 


* Kaulbarſch kommt nicht vor 


3 nachfolgende: 


595 Bene N 1 5 1 mo, wie wir 

hören ein ſolcher Beleidigungsprozeß ſchwebt, Neufahrwaßße 
ürnberg, 22. Novbr. Von der Civilkammer des ee elt: 8 

Landgerichts wurde in der Klage des Fiscus gegen den | Memel, Güter. 


Er 
i wobei 


gehnke. T. — Arb. G 
geſ. Franz Salewski 


Unehel.: 1 T 


Eliſabeth Scheurowski. 
Todesfälle: 


Gottfried Gropentin, 63 J. — © 
51 J. — T. 
Kutſcher Albert 
Kleemann, 5 M. 
Levi, 38 J. — Unehel.: 1 S. 


Creditactien 232½. 
Ungar. 4% Goldrente 84,20. 
Tendenz: ſchwach. 


Par affiulichte! 


in verſchiedenen Packungen 
billigſt empfiehlt (6440 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


"Nirol-Haarfarbe. 


Im Beſitze vorzüglicher Recepte 
ſämmtlicher Berliner und Pariſer 
Specialitäten iſt es mir gelungen, 
ein abſolut unſchädliches und ſicher 
wirkendes Fabrikat zum Schwarz⸗ 
färben der Haare herzuſtellen. 

In Flaſchen zu 60 O., 1 K. u. 2 K. 


Minerva-Droguerie 


Danzig, 4. Damm 1. 
Inhaber Richard Zſchäutſcher. 


Mein-Niederlage 


bon 


C. B. Ehlers, 


Königsberg in Pr. 
DANZIG, 5 
[Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben 
mit feiner Küche. 


aschen-Verkaul, 
Kartoffeln l 


zur Stärkefabrikation kauft in größeren 
Partien und bittet um Offerten 
franco Waggon nächſter Bahnſtation 
bei Einſendung einer ee 


probe - (719 
Schotiler, 
Lappin bei Kahlbude Weſtpr. 


1 Br na näher feſtgeſtellte gewallſame Einwirkung 1, 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus guter Quelle 
fäbrt, iſt auf ein von dem Verwaltungsrath der 
oſtpreußiſchen Südbahn in Ausführung des bekannten 
Generalverſammlungsbeſchluſſes an die Staatsregierung 
richtetes Geſuch um Entgegennahme von Vorſchlägen 
betreffs Erhöhung des Staatsangebots ſeitens der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der „Finanzen 
ter Hinweis auf frühere, eine Erhöhung ausſchließende 
rklärungen ein ablehnender Beſcheid ertheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Novbr. [Fran Nieman ; 
K Niemann⸗Seebach bei der 
fbühne als Erſatz für Frau Frieb in Ausſicht ge: 
nommen ſei, beſtätigt ſich inſofern, als Frau Seehach 
Anfang nächſten Jabres in drei Rollen gaſtiren wird, 
deren Erfolg über ihr Engagement entſcheiden foll. 


deerane.] Das in dieſem ſächſiſchen Städtchen er⸗ 
ſcheinende „Tagblatt“ enthielt zwei Gedichte, von denen 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

„Kanſtantingpel, 21. Nov. Der Dampfer „Danish 
Prince“, von Newport mit Kohlen nach der D 
m Marmarameere den ruſſiſchen Dampfer „B 
bergerannt und zum Sinken gebracht. 
verunglückten. 5 
D. Hokohama, 20. Nov. Der Capitän des Dampfers 
t der vor einigen Wochen ſcheiterte, 
einige Paſſagiere umfamen, wurde wegen fahr⸗ 

chworenen verwieſen. 


Gustav Do ‚© 
T. — Arbeiter F. 
— Kaufmann Guſtav Zagarias, T. 


Heirathen: Schreiber Albert Adolf Ernſt Janeczki 
und Johanna Marie Margarethe Gutzmann. 
Friedrich Wegner und Marie Louiſe Roda. — 
Anton Johannes Pius Goralewski u. Minna Johanna 


Arb Rudolf Georg Treder, 32 J. 
— S. d Arb. Ernſt Böttcher, 3 M. 
chußmacher Carl Knaack, 
T. d. Arb. Bernhard Wenſierski, 11 T 
Gieſe, 24 J. — S. d. Kaufmanns Jacob 

— Frau Margarethe Jacoby, geb. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegrammie.) 

Frankfurt a. M., 24. Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr 

Fianzoſen 199%. Lombarden 84. zug 

Ruſſen von 18860 — | 


Galizier 196,50. 
5 Tendenz: gedrückt. 
diemit ſind die e 


Rente 86,15. 


85,4. 


der 
zu⸗ 


und Croup 5, 
Nervenfieber 2, 


Vernnglückung 


3 M. 22/52. 


Reinhart, 
auf Berlin 943%, 


Anleihe 


n⸗Seebach.] Die 33%, Canada = 


die Schöffen in 


— 


Eugliſches Haus. 
Mittel⸗Golmkau, Mitte 


r. 
Kopenhagen, Daniel a. N 
Frankfurt, Samere a. Nizza, ) 
Unruh a. Leipzig, Winter a. Berlin, Kaufl 

tel du N. Schroth a. Kl. K 


0 n Ford. 
Lieutenant. Wilkens n 


Witt a. Lüdenſcheidt, 
onau, hat chatel, Grüntzig a. 
atum“ 


Sechs Perſonen 


Kaufleute 


merzienrath. Beckert n 


Kaufleute. 


Hotel de 
4 Pruppendorf, 
Clauſeu a. 


riedrich 


— Arb. 
Arbeiter | a. 2 
Gut 


Fuhrmann 


bach, Kaufleute. 


a. Leipzig, Kaufleute. 


Stearin⸗ und Cine Gaſtmirihſchaft 


mit Einfahrt, oder eine Schank⸗ 
wirthſchaft mit Reſtauration wird zu 
pachten oder kaufen geſucht. (6996 

Offerten mit Preisangabe unter 
. S. 43 poſtlagernd Marienburg. 


Das Haus 


Friedrieh-Wilhelms-Platz 3, 
in Elbing 


neben der Poſt, mit groß. Garten, 
Stallungen u. Kutſcherwohn., will ich 
unter günſt. Beding verkaufen. Das 
Grundſtück eignet ſich, der beſten Lage 
nach, zu jedem Geſchäft. Bin (6868 
erlin, 

8. Il sch, Maaßenſtr. 5. 
gr herrſchaftliches Grundſtück in 

Langfuhr, an der Hauptſtraße be⸗ 
legen und aus 7 Wohnräumen nebſt 
reichlichem Zubehör, ſowie ſchönem 
Garten beſtehend, iſt freihändig zu 
verkaufen. Näheres Nachm. 4—6 Uhr 
durch Rechtsanwalt WW (6320 


8 


eiss. 


0 in am hieſigen Platze ſeit 
mehreren Jahren beſtehendes 
Magßgeſchäft mit guter Kund 
ſchaft iſt verkäuflich. 5 
Offerten unter Nr. 7168 in 
der Exved. d Ztg. erbeten. 


Zwei gute Arbeits⸗ 
Pferde (Schimmel), 


Geſchirre und drei gute Rungen⸗ 
wagen ſtehen billig zum Verkauf auf 
Krakauer Kämpe. 


Ein selten schöner Hund, 


fogenannte Ulmer Dogge, 1%, Jahr 
alt, tigerartig gefleckt, große breite 
Statur, ſehr wachſam, viele Kunſt⸗ 
ſtücke verſtehend, auch auf den Mann 
dreſſirt, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufeu. Näheres zu erfragen 


Sthamer, Draulitten 
pr. Grünhagen Oſtpr. 


6903) 


Paris, 24. Novbr. 
Rente 83,15. 
Franzoſen 507,50. Lombarden 220,00. Türken 
14,20. Aegypter 383. Tendenz: ruhig. — Nohzucker 
88 9 loco 27,00. Weißer Zucker Jr Nov. 32,10, Pr 
Dezbr. 32,30, Yr Ianuar =» April 33,10. — Tendenz: 


10 London, 24 Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 102%. 
4% preußiſche Conſols 105%. 5% Ruſſen de 1871 964%. 
5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 14%. 4% Ungar. 
Goldrente 84%. Aegypter 75%. Platzdiscont 2% 7. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗ 
rohzucker 10%. — Tendenz: träge. 
Petersburg, 24. November. 

2. Orientanl. 98%. 
23. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


Transfers 4.85, Wechſel auf 
don 1877 ; 
Remborker Centralb.⸗Actien 113%, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Aetien 119%, Lake Sbore⸗Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 45%, Northern Pacifie⸗ Preferred Actien 63%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 
u. blade ee un 
u. Philadelphia⸗Actien 42, > 
Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 68%, Illmois 
Centralbahn⸗Actien 132, 


Danzig, 24. Nor 
Tendenz: ruhig. Heutiger Werth für 
19,10 & incl. Sad 7er 50 Kile france 


Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


utsbeſitzer. N 
ürnberg, Francois a. Straßburg, Pfeiffer a. 


Gem. 
Lypniewo, Rittergutsbeſitzer. He 
Mr i a Bähr, Stein, Lücke 3. Berlin, 
} Leipzig, Gebr. Kylen a. Stedyolm, Alderſey a. 
Ziverpsol, Seydier a. Königäberg, Haak a. Hamburg, 


stel de Berlin. Frhr. v. Keyſerlingk a. Liſſew 
Leibitſch, Wehl a. Blugowo, 
Gem. a. 
burg, Wiener a. Berlin, Bodenheimer a. Brüſſel, B. 
furt, Pingel a. Berlin, Lidtke a. Stettin, 
Königsberg, Jäger a. Gumersbach, 
Neheim, Herzog a. Wien, Schneider a. Hamburg, S 


Hotel de Thorn. Dr. Martins a. Poſen, 
Sulmin, re 
© 


utsbeſitzer. Reutſch a Witten 
London, 


Wien, 24. Novbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credits 
actien 28880. Franzoſen 247,90. Lombarden 103,50, 
4% Ungariſche Goldrente 104,50. — 


(Schlußcvurſe.) 3 7 Amortif. 
4% Ungar. Golorente 


Wechſel auf London 
3. Orientanl. 98%. 


don 4,81%, Cabl 
a a —.— 5,25, 12 fund. 


128½, Erie⸗Bahn⸗Actien 37%, 


61% Union⸗Pacific⸗Actien 
St. Paul⸗Actien 93%, Reading 
Wabafh = Preferred Actien 


Erie⸗Second⸗Bonds 103%. 


Nohzucker. g 
(Pripatbericht von Otts Gerike 
Baſis 887 RN. iſt 
Hafenplatz. 


elber Ia. 19 bis 
e 30—32 HM, 


Dextrin, gelb und weiß 24½— 25 ½ l, do. Secunda 
2 


kleinſtückige, 31—32½ , 


Alles Pr 


Schiffsliſte. 
r, 24. November. Wind: W. 
ilbia (SD.), Lindner, Flensburg via 


Im Ankommen: Dampfer „Freda“. 


Fremde. 
Meyer a. Bromberg, 
Bergas a. 


Steffens a. 
Chriſtens . 


Director. 
Berlin, 


Schwalbach a. Berlin, Straßer a. Lübeck, 


eute. 

atz, Landwirth. Bieler a. Melno, 
a. Bärenwalde, Lieutenant Wilkens a. 
rbſt a. Pirmaſens, Winkler a. Breslau, 
Werenfels a. Nen⸗ 


Schöttler a. Prag, 


Rittergutsbeſ Neufeldt a. 


Marienburg, Ban 


ode a. 


Schultze a. Aachen, 
92 1 chmidt a. Stett 


in, 


prakt. Arzt. Matting a. 
Krauſe a. Schönau, Weſſel a Stüblau, 
genieuer. Frau Behm a. Schlochau, 
Tendloff a. Leipzig, Karſten a. 


f 4. R., Krauſe a. Brok⸗ 
ee Jentzſch a. Berlin, Kaufleute. 
er. 


Borchardt a. Rathenow, Vogel a. Dresden, 
e. 
Haus. Drewke a. Elbing, Baumeiſter. Drewke 


Mantey a. Stangen, 
Kriedtke a. Graudenz, 


Hotel Preußiſcher Hof. Heinrich a. Berlin, Ingenieur. Ilaliener 
a. Betslau, Kürſchnermeiſter. 
berger a. Dirſchau, Rechnungs führer. 
Sonnenwahl a. Neuenburg, Bildhauer. f 
Kurbjeweit a. Schöneberg, Schubert a. Danzig, Holl a. Bremen, Küdler 


Fräulein Volle g. Poſen. Schwartzen⸗ 
Döhring a. Danzig, Uhrmacher. 
Block a. Strasburg, Guts beſitzer. 


Ein wenig gebrauchtes (7132 
Bieycle 

iſt ſehr billig zu verk Raddchm 135 em. 

Engl Fabrikat. E. Jahn, Mewe. 

W 85 a PR Ser A 

Heiraten ele eg 


gert 
ſueneralansejcer“ Berlin SW 


Arbeiter Gesuch, 


einige 20 tüchtige Arbeiter werden 
noch ſofort von dem Unternehmer 
G. Lehmang zu Elbing beim Fluß bau 
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn 
geſucht. Abrechnung alle 14 Tage. 


Eine ärztliche Praxis 


in einer Großſtadt wird gegen gute 

Entſchädigung zu übernehmen geſucht. 
Gefl Offerten unter A. R. 7 

befördert Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
Ein tüchtiger 


Verkäufer 


(Chriſt) mit ſchöner Handſchrift findet 
zum 1. Januar 1887 in meiner Tuch⸗ 
handlung, verbunden mit Maaß⸗ 
Geſchäft, angenehme Stellung. 
olniſch Sprechende bevorzugt 
Offert m. Photograpoie erb. 
Carl Ballen-Thorn. 


Me 
& 
S 


= 


61. W. Damen frei. 


Meldungen unter X. b. 
Hoppendorf Weftpr. poſtlagernd. (6900 


Ein Mühlen bauer, 


der eine Windroſe nebſt Regulirung 
an einer Windturbine anzubringen 
verſtegt, wird geſucht von (7006 
ng 
Steinborn, 

Gwisdzun bei Neumark Weſtor. 
n Stelenſuchende jeden Berufs 
placirt ſchnell Rsutor's Bureau, in 
Dresden, Reilbahnſtr. 25. 


Sr a a a U Saar ne a Ta 7 


a er r 23 1 


1 
8 


8 


Rudolphilse Exportbuchhandlung in Hamburg. ere e 
Garantie für complet, nen und fehlerfrei! ug 1 ai 3 45 5 Ku 55 än 


3 7755 8 A 5 A il 1 Prien 
Berühmte Prachtwerke, Claſſiker, Jugendſchriften u. A zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen. mit vielen Salleck und Side bunden . 50 E 


g ibliothek von C Stökl 


& 
Ze 
E 
ie} 
- 
E 
= 
B 
— 
S 


Goethe's ſümmtliche Gedichte, Prachtausgabe, Velinpapier, 1 er In 5 Bänden nur 1 K. 80. 
Feſſing's Werke, beliebteſte Origtmal⸗ Ausgabe mit ſam e bearh f. d. Jugend 
Prachteinbänden nur 9 K. 75. Leſſing's Werke in 6 nur 3 A. 


324 colotirten Ab 
A. bis 3 


ſchöner Druck mit Stahlſtichen 2 B Ainder⸗ 

und Leſſing's geſammelte Werte 34!!! 3 4. b A. 60. liebt 
Prachteinband mit Goldſchnitt 1k. Skate} ch M 80. F C kan 
Papier, großer, guter Oruck, 12 { & jane 
in 4 Prachtennbänden 6 M. Vörne's kerle. hübsche 3 usgahe 
ſämmtliche Werke. Vorzügliche Ueberſetzun B fl ri 34. f f große 
bunden nur 6 . Chamiſſo's Werke ſchö B 9 5 B arts Seeſeſ 


. \ L lori 
nur 6 H. 90. Korners fammtliche Werke, ſchöne Ausgab 2 3 bunter 


A. Paalzow, fämmtliche Werke 20 ln 
änden 21 Seume's ſämmtl. We 5 10 
6. K. Ubland's Werke 3 Bände, eleg. geb. 5 K. W. d E 50 


® 
Bildern 
Neues Bitzen 
Bes unzerrelß⸗ 


Neue Jugend- und Kinder-Bibliothel 


7 — Weihnachten 1886. 


Th. Storm, Putlitz u. A. 
mit Gold aur 6 . Anderſen's Bilderbuch ohne Wilder 

vs | geb i . 50. Cerbantes, Don Qurxote Vollſtändige ven 

1 vachteinbänden nur 3 ci. 90. Colshorn, des Mägdleins Dichterwald, 8. Aufl 

14 Cols horn, des Knaben Wundertzorn, Prachteinband uur 2 A. 701! 

ausgabe mit 42 Sluntationen von Offterdinger. Prachteinband nur 

und Römer mit 63 Illuſtrationen gebunden uur ine S 

Ausgabe. Prachteinband nur 2 M 50. Rückert enthaltend eine Sammlung von: 

Prachteinband nur 4 Ah Rücker ds Liebesfrüh 


a g e ee e me 42 14 berſchiedenen Jugendſchriften u. Bilderbüchern 
barret erde et, Sen, de, für 2 bis 14 jährige Knaben u. Mädchen 
zu 6 Mark 80 Pf. 


‚ Unfere Jugendbibliotheken haben ſich ſeit Jahrzehnten in allen deutſchen Gauen und in den entfernteſten 
theilen, überall wo Deutſche wohnen eingebürgert, die bedeutendſten Erfolge u. unbeſtrittene Anerkennnung er⸗ 
ungen Sie find die beliebteſten, begehrteſten, faſt unentbehrlichen Feſtgaben geworden. Unſere Sammlungen er⸗ 
freuen ſich bei der jugendlichen Leſewelt eines ſo guten Rufes. daß Tauſende von Wünſchen ſich im Voraus nach 

hnen richten. Lediglich dieſer bedeutende Abſatzkreis ermöglicht es, für einen jo überraſchend billigen Preis je 

Mannigfaltiges u. Gutes, ſelbſt das Vorzüglichſte der Jugendliteratur geben zu können. 
i Jedes Alter von 2 bitz 14 Jabren, Knaben u. Mädchen, wird verſorgt. Die Familie wird der Unbequem- 
chkeit enthoben, ſteis neue Bücher zu hohen Preiſen wählen u. kaufen zu müſſen. Denen, welche verſchtedene Alters⸗ 
en zu beſchenken haben, bietet ſich hier eine gleich vortheilbafte Gelegenheit, da einzelne Werke dieser 
bliothek fast den Werth der ganzen Sammlung repräsentiren. 

Die diesjährige Sammlung, welche nur neue, durch unsere früheren Collectionen noch 
ht verbreitete Bücher enthält, ift fo gediegen u. vielfeitig, der Bilderſchmuck fo reich u. ſchön, daß alles 
de feloft die verwöhmeſten Anſprüche übertroffen werten. Aus deren reichhaltigem Inhalt nennen 

olgendes: 
Ein großes, brillant ausgeſtattetes, hochbeliebtes Indiauer⸗ Jagden⸗ u. Seegeſchichtenbuch: „Die 
mkehr der jungen Caudéros von Karl Müller, mit é colorirten Bildern. Der Ladenpreis dieses einen 
ches ganz allein übersteigt drei Viertel des Preises der ganzen Jugend- 
ſch ibliothek; oder „Wilde Zonenbilder in elegantem Prachteinband. — Ein conıyleter, hübſch gebundener 
6 K. 50 Jahrgang der vorzüglichſten und vielſeitigſten illuſtrirten Jugendzeitung, deren ursprünglicher Ladenpreis gu” 


Beſte deutſche Ausgabe in 6 ſtattlichen Bänden nur 7 
er deutſcher Ausgabe in 6 ſtattlichen Bänden nur 4 K. Bulwe 


1 5. all, an 
ildungen auf 29 große 
in 144 Blättern o 


oranhiſch ſratiſtiſches Lexicon, 6. Auflage in zwe ſtarken Bänden Größtes Lexicon ⸗ F i ü ü ; ü 
18 EN 5 R 8 xicon⸗Format. : Für das jüngere u. jüngſte Kindesalter: Ein großes Bilderbuch mit Verſen n. künſlertſch 
e d Po g 95 De Reiſeu um die Welt. Volftändize Geſzamtausgabe in 6 Banden mit Illu⸗ werthvollen Illuſtrationen 120 D dbuswig Richter u. A. oder ein großes Thierbilderbuch. Ein prachtvolles 
neneſte g. Aufl 5 85 an 1 des Ladenprezes von 16 & nur 7 4 30. Becker's ausführlichſte Weltgeſchichte, colorirtes Qnartbilderbuch „die Monate des Jahres“ mit 361! ſchönen bunten Bildern u mit kleinen Erzählungen 
2 „,, Bände gebunden ant auftatt des Ladenpreiſes von 59 % nur 32 AI! J. v Müller, 24 Bücher 1. = Bean gab = ai Aae Carton⸗Bilderbuch mit großen bunten Bildern u. Anderes 

i = } a ST f mehr. Jedes Alter erhält reizende und willkommene Gaben in 8 

Hände em 7 479900 RT nur 9 ‚ll 75. Nöſſelt's große deniſche Literaturgeſchichte. 5. Aufl. 3 ſtarke * dleser Jugend- 10 Kinder- Bibliothek mit 14 werthvollen Büchern mit vielen 
„ene haltend ca 1350 Seiten Text, gößtes Octao⸗Format , nur 4 „ 50. Deſer's Geſchichte der Allustrationen und bunten Bildern 25” zusammen zu dem aussererdentlich billigen 


N, An 1 Preise von nur 6 A. 80 3. 
edition erfo 
Er Sul 


zoll: und ftenerfrei gegen Poſtnachnahme oder gegen frankirte Einſendung des Betrags. 
ollständige Cataloge unseres grossen Mücherlagers gratis. 

e e r SEHR i 8 Für meine Lederhandlung und 
Schäfte⸗Fabrik ſuche ich einen 


Lehrling. 
Julius Brilles. Bromberg. 


am hevorſtehenden Geſindewechſel 
empf Inſpect., Hofmeiſter, ſowie 
Stellmacher u. Gärtner, w. 20 J. g. 
e. Stelle gew., ſow. Kutſcher, Knechte 
u. Jungen f. Land, d. fahr. k., m. d. 
beit. Empf Prohl. Langgarten 631. 
Wirttinnen f. Land, ſow. Nähterinn. 

f. Güter, Stubenmädchen u jung. 
Mädchen z St. d. Hausfr. u. Kinder: 
frauen empf. Prohl, Langgarten 631. 


* Paradiesgaſſe 13 
„ Selterser .Sodawasser| Damen- und 

} in Syphons, Damen⸗ un 
pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer, Kinder- Kleider 
ee e Friedrichshaller Bitter |, Filiger Breisnotirung n 
aaa, der a poll e eieh B5 


, E mit Aufträgen beehren zu wollen. 
empfiehlt (7044 i Hochachtungsvoll 


F. Staberow, T. Beutler. Nobifin_ 


KM ine Wohnung, elegant mioolırie 
= - Voagenpfuhl 75. Zimmer in 1. Etage mit 3 Fenſter 


nach der Straße, habe ſofort zu Det 
1 19 Vorſtädt. Graben 4. (7027 


Langgaſſe 39, 


1. Etage, zum 1. April 1887 zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden ben 


Cafe Hortensiä. 
Jeden Donneftag: 


CONCERT. 


7197) W. Junzehn, 


Mittwoch, 1. Decbr. 
Benefiz 


für 
Rudolf Retiy 
_Fatinliza. 


aa ya) yo 
5 2 5 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich f 
as ſeit 9 Jahren beſtehende 


Marmor⸗Geſchäft 


meines verſtorbenen Mannes 


P., Mutzkowski 


inter derſelben Firma in unveränderter Weile fortführen werde, und 
bitte das bisher meinem Manne in jo reichem Maße geſchenkte Ver⸗ 
er Be auf mo Ba ac zu 9 0 Set e d 
Sog 1 Sämmtliche Aufträge werden mit der größten Sorgfalt zu den 

von Coupletvorträgen und Soloſcherzen 1 % 50. Das Buch der Geſeuſchafts⸗ und Pfänderſpieſe und geſelligen billigsten Preiſen unter Leitung meines 1 prompt ausgeführt 
5 Hochachtungsvo 


W. Mutzkowski Wwe. 


Mauſeggſſe 10. 
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Wörterbuch 100. Aufl Halbfranzbd. 6 K. Mozin, franzöſiſches Wörterbuch 2 Theile gebd ein vorzü 
5 ERBEN a zin, ſra { 2 3 1 
Wörterbuch) nur 3 % Thieme's größtes engliſches Wörterbuch Halbfranzod. 8 en: EN Taschenbuch für 


Wiſſenſchaften. 2 Bände. Ladenpreis 14 % m nur 6 % ME Die vollitändi . änni 
ae 2 K u ſtändigſte und beſte kaufmänniſche 
Enchelopädie Swoboda, das Baukgeſchäft nur 3 & 50. Swoboda, die einfache A ee 


— — 


en 


von Potpourris, Variationen, Bhantafien ꝛc. (Gense Lecocy, Offenbach, Strauß, Supps, ıc 
- 1 5 ; 5 228 coßes Quart⸗ 
ormat, elegante Ausſtattung u nur 6 . Strauss: 1001 Tänze fur Wen lorge a ee 
nartformat BE” nur 6 l Auerbach’s Joseph im Schnee. Illuſtrirt dazu von Brend’amour in 


elegantem Prachteinband nur 6 4. Goethe's Fanft. Iluſtrirte Quari⸗Prachtausgabe mit Holzſchnitten na ich⸗ 2 Sn 

nungen pon Seibertz. In rothem reichbergoldeten Prachteinbaund mit Een up ke . 30. 5 A L — W & * K — L f 
Zurückgesetzter Stickereien, 
* Holz- u. Korbwaaren, 


gezeichneter Weisswaaren, Decken 2c. 


J. Koenenkamp, 
f 15, Langgaſſe 15, 


Ausstellung 1. Etage. 


Druck und Papier. Neueſte Auflage in rothem reich vergolde en P inband mi i 

x K ergolde en Prachteinband mit Goldſchnitt „ nur 7 . 50. 
dieder der Heimatb. Sammlung der vorzüglichſten Dichtungen im Bilderſchmucke deutſcher Kunſt. Herausgegeben 
38 Saure Bund, Mit über 200 prachtvollen Illuſtrationen und großen farbigen Bildern nach Prof Scheuren 
und Schrödter. In reichſtem rothem Prachtenband mit Goldſchnitt nur 9 M Die Dresdener Gemälde⸗Gallerie 


nur 12 % Professor Schrödter's Neue Aduarellen (älluſtrirtes Kräuterbuch) 24 in Farben: 
druck ane Aquarelle, Quart Format. Complet in reichvergoldeter eleganteſter Prachtmappe. Anſtatt des 
Ladenprei es von 33 A nur 8 A.! Werihvolles großes Prachtwerk, deſſen Ladenpreis mehr als das Vierfache 
beträgt!! Gustav Freytag-Gallsrie Größtes neueſtes. Folio⸗Prachtwert erſten Ranges. Mit 30 photo graphiſchen 


Fabrik: J. Paul Liebe — Dresden. ar 


Liebe's Malzextract-Bonbons, 


. üchte aus Liebe's ächtem Malzextract, das bewährte Huſtenmittel. Re 
IN DEN APOTHEKEN: Altſtädt., Eleph⸗, Löwen⸗, Raths⸗ 


3 Bänden di 8 gr Bild ks m. 75 2 ei * i ätter irren. C t ik = j 1 
n dieſes großen Bilderwerks m. 75 Bogen gleich 15 Folioblätter mit ca. 500 colorirten Abbildungen der her Buchführungs Interrich 


Hypothekenkapitalien 


vorragendſten deutſchen Künſtler in 3 Foloeinbanden nur 7 / 50. Das neue Buch der Welt. Größtes i | 3 — 
illuſtrirtes Prachtkup erwerk. Die vollſtändige neueſte Folge mit ca 1160 Seiten Text und über 72 feinen Kunft: ertheilt zu jeder Tag seit (7206 will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. ö 5 un 
beilagen. In 2 eleganten Driginal-Einhänden nur 13 4 Deutsche Volksbücher. bearb. von J Gotthelf. E. Klitzkowski, 1. Hyp. 4 4½ % ausleihen. Näh. d. d. Dru u. Verlag v. A. W. Kafema 
Ludwig Bechſtein u. A., mit ca. 120 Illustrationen, 30 Adtheilungen in 20 Bändchen nur 1 4 80, Neuestes gerichtlich vereid. Bücher⸗Reviſor.] Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. in Danzig. 
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